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Eroffnungsbemerkung

Sie konnen nicht sein, was Sie nicht sehen konnen.

Marian Wright Edelman

Dieses Ressourcenpaket ist die praktische Grundlage der STEAM-Coaching-Methodik. Es
Ubersetzt eine mutige, identitatsbekraftigende Methodik in konkrete, coaching orientierte
Tools, die in unterschiedlichen Lernumgebungen eingesetzt werden kbnnen - von
Klassenzimmern und Workshops bis hin zu Coaching-Programmen und informellen Kontexten.
Es basiert auf einem geschlechtersensiblen Ansatz, der nicht nur die Barrieren berucksichtigt,
mit denen Madchen und Frauen in MINT konfrontiert sind, sondern auch das transformative
Potenzial eines personalisierten, reflektierenden und starkenorientierten Coachings.

Zukunftige STEAM-Coaches, die dieses Kit verwenden, sind in der Lage, die Teilnehmer klar,
selbstbewusst und relevant durch die funf Phasen des Modells zu fuhren: ,Beim Selbst
beginnen’, ,Starken erkennen’, ,STEAM erkunden®, ,Handlungskraft aktivieren” und
,Vorwartskommen®. Daruber hinaus unterstutzt dieses Paket Coaches dabei, inklusive Raume
zu schaffen, in denen Madchen und Frauen befahigt werden, verinnerlichte Narrative neu zu
schreiben, interdisziplinare Zukunftsperspektiven zu erkunden und authentische Identitaten in
technischen Bereichen aufzubauen.

Die folgenden Seiten bieten einen umfassenden Praxisrahmen fur die Umsetzung in der Praxis:
Coaching-Fragen, Lernwege, Tools, Vorlagen und Mechanismen zur Fortschrittsverfolgung.
Zusammen bilden sie eine dynamische und entwicklungsfordernde Ressource, die relationales
Coaching, kulturellen Wandel und systemische Inklusion in MINT-TVET-Okosystemen
unterstutzt.

In einer Welt, in der Frauen und Madchen in technischen und beruflichen MINT-Berufen
chronisch unterreprasentiert sind, sind Sichtbarkeit, Mitsprache und Anerkennung wichtiger
denn je. Coaching, inklusiv und zielgerichtet durchgefuhrt, wird zu einem transformativen Akt -
nicht nur der Anleitung, sondern auch der Starkung und des systemischen Wandels.



Dieser Abschnitt stellt die Grundlagen des
STEAM-Coaching-Ansatzes vor und zeigt
Ihnen, wie Sie Ihn in realen Coaching-
Kontexten umsetzen. Die Methodik basiert
auf l[dentitat, Handlungsfahigkeit und
Inklusion und befahigt Coaches, Madchen
und junge Frauen in der MINT-
Berufsbildung mit Prasenz, Zielstrebigkeit
und relationalen Verstandnis zu
unterstutzen. Sie erkunden die Ursprunge
des Modells, seine Kernphasen und die
veranderten Denkwelsen, die
geschlechtersensibles Coaching von
traditioneller Berufsberatung
unterscheiden.



1.1. Was ist die STEAMCoaching-Methode und woher kommt sie?
Das STEAM-Coaching-Modell basiert auf funf Leitphasen.

|

Starte mitdir Starken erkennen STEAM entdecken Handlungsfahigkeit Weitergehen

selbst aktivieren
Verstehen br der Vorwissen, Talente, Gefiihrte Erkundung Ziele setzen und einen Umsetzung in die
eigenen ldentitat. interessen und der STEAM-Bereiche personlichen oder Praxis: Projekte.
Werte, Motivation ungenutztes Potenzial  und interdiszipilinaren beruflichen Lernweg Praktika, Mentoring,
und des personli- sichtbar machen Verbindungen gestalten Karriereschritte

chen Kontexts

BEFAHIGUNGSPHASE AKTIVIERUNGSPHASE

Abbildung 1 - Das STEAM Coach-Modellschema

Jede Phase des STEAM-Coaching-Modells markiert einen klaren Schritt in der Entwicklung der
Coachees - nicht nur hin zu einer technischen Karriere, sondern auch hin zu einer
selbstbewussteren, selbstbestimmten Identitat im MINT-Bereich. Fur viele Madchen und Frauen
bedeutet diese Reise, einschrankende Narrative zu verlernen und ihren einzigartigen Wert in
Bereichen zu entdecken, in denen sie sich zuvor moglicherweise unsichtbar oder

ausgeschlossen fuhlten.

Visuell verlauft das Modell von links nach rechts - ein klarer Pfad von der Befahigung zum
Engagement. In der Praxis verlauft dieser Pfad jedoch nicht streng linear. Coachees koénnen zu
fruheren Phasen zuruckkehren, wenn ihr Selbstvertrauen wachst, sich Kontexte andern oder
neue Erkenntnisse entstehen. Die Rolle der coachenden Person besteht nicht darin, um jeden
Preis voranzuschreiten, sondern sinnvolle, reaktionsschnelle Entwicklungen zu unterstutzen.
Dabei wird jede Coachee in ihrem eigenen Tempo begleitet, wahrend sie auf ihre eigene Weise

Starke, Handlungsfahigkeit und Vision aufbaut.

Die Enablement Zone (S-T-E) und die Engagement Zone (A-M) sind mehr als konzeptionelle

Gruppierungen. Sie sind Entwicklungsumgebungen, die unterschiedliche Coaching-Energien,
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Haltungen und Interventionen erfordern. Jede Zone ladt die coachende Person dazu ein, den
Fokus darauf zu verlagern, wie die Madchen und Frauen dabei unterstutzt werden konnen, mit
der oft unsichtbaren Last von Ausgrenzung, Stereotypen und verinnerlichten Zweifeln in MINT-

Berufsbildungswegen umzugehen.

Die Enablement Zone (Beginnen Sie mit sich selbst - Starken erkennen - STEAM erkunden)

In dieser ersten Halfte der Reise wird der Coachee eingeladen, innezuhalten und nach innen
zu schauen. In diesen Phasen geht es darum, Selbsterkenntnis zu gewinnen und Moglichkeiten
zu entdecken, bevor Leistungs- oder Entscheidungsdruck entsteht. Als Coach in dieser Phase
besteht Ihre Rolle darin:

Schaffen Sie Raum zum Nachdenken und schaffen Sie Platz fur Stille,
Unsicherheit und Geschichtenerzahlen.

Nennen und bekraftigen Sie Starken, die moglichernweise Ubersehen werden,
insbesondere wenn sie durch geschlechtsspezifische Erfahrungen der
Unterschatzung oder Unsichtbarkeit gepragt sind.

Stellen Sie einschrankende Uberzeugungen, die auf Kultur, Erziehung oder
gesellschaftlichen Normen beruhen, behutsam in Frage - nicht indem Sie
Antworten anbieten, sondern indem Sie Fragen stellen, die den Rahmen
dessen, was moglich ist, neu definieren.

Stellen Sie interdisziplinare STEAM-Visionen vor, bei denen Kreativitat, soziale
Wirkung und Beziehungskompetenz geschatzt werden. Dies eroffnet
Madchen oft neue Moglichkeiten, sich in traditionellen STEM-Erzahlungen
wiederzufinden.

In dieser Phase wird Vertrauen aufgebaut, und die Coachees beginnen, sich als Vermittler

ihres Potenzials zu sehen, nicht nur als Empfanger von Ratschlagen. Es besteht keine Eile,
voranzukommen; in dieser Phase geht es darum, sich vorzubereiten - emotional, kognitiv und
fantasievoll.



Die Engagement-Zone (Agentur aktivieren — Vorwartskommen)

Sobald ein Coachee diese Zone betritt, verandert sich die Coaching-Beziehung. Der Fokus
liegt nun auf Entscheidungsfindung, Planung und Handeln - immer jedoch mit integrierter
Reflexion. Es reicht nicht aus, sich zu bewegen; die Bewegung muss sich sinnvoll und
eigenverantwortlich anfuhlen. Als Coach in dieser Zone wird Ihre Rolle strategischer und

unterstutzender:

UnterstUtzen Sie eine Zielsetzung, die realistisch und wertorientiert ist und auf
die Lebensrealitat des Coachees eingeht.

Fordern Sie das Experimentieren - probieren Sie Praktika, Hospitationen,
technische Veranstaltungen oder sogar kleinere Projekte aus - als
Moglichkeit, durch praktische Erfahrung zu lernen.

Bereiten Sie sich auf Widerstand und Ruckfalle vor: Wenn Coachees in
Bereiche vordringen, die nicht fur sie geschaffen wurden, konnen sie mit
Mikroaggressionen, Selbstzweifeln oder Erschopfung konfrontiert werden.
Coaching muss ein Raum bleiben, in dem sie sich neu orientieren und klaren
konnen.

Feiern Sie Fortschritte sichtbar und zielgerichtet und helfen Sie dem Coachee,
eine Geschichte der Kompetenz und Dynamik aufzubauen - unerlasslich fur
den Verbleib in MINT.

In dieser Zone geht es darum, das zu aktivieren, was in der Enablement-Zone entdeckt wurde

- Erkenntnisse in die Tat umzusetzen. Die Bewegung ist jedoch nie von der Reflexion getrennt.
Der Ruckgriff ist beabsichtigt; die Reflexion bleibt der Treibstoff fur das Handeln.

Obwohl es sich optisch um eine sequentielle Entwicklung handelt, kbnnen sich die Coachees in
Wirklichkeit flieBend zwischen diesen Zonen bewegen - sie kehren zuruck, um ihre Identitat zu
erforschen, wenn sich ihre Ziele nicht mehr stimmig anfuhlen, oder sie machen groBe

Fortschritte, wenn neues Selbstvertrauen sie zum Handeln antreibt. Als Coach ist es



entscheidend, dass Sie diese Veranderungen im Blick haben - insbesondere bei der Arbeit mit

Madchen und Frauen, deren Lebensweg selten geradlinig verlauft.

Beim Coaching im STEAM-Modell geht es nicht darum, die Coachees zu drangen, ,die Reise zu
Ende zu bringen”. Es geht darum, sie dabei zu unterstutzen, ihre eigene Reise zu gestalten, im
Wissen, dass Selbstbestimmung nicht nur durch das Erreichen des Ziels entsteht, sondern auch

durch die Erkenntnis, dass sie das Recht und die Fahigkeit haben, es zu wahlen.

1.2. Was sind die wichtigsten Phasen des Modells und wie funktionieren
sie?

Das STEAM-Coach-Modell besteht aus funf Phasen, die einem entwicklungs- und
identitatsorientierten Pfad folgen. Zusammen spiegeln sie die sich entwickelnde Beziehung des
Coachees zu sich selbst und zu MINT wider — von der anfanglichen Selbstreflexion bis hin zu
langfristigem Handeln. Diese Phasen sind keine linearen Schritte, sondern flieBende Coaching-
Raume, die auf die Bereitschaft, das Selbstvertrauen und die Lebenserfahrung jedes Coachees
reagieren. Die folgende Tabelle fasst die wichtigsten Schwerpunkte und Coaching-Prioritaten

der einzelnen Phasen zusammen.

Coaching- Wichtige Tools
Kerninhalte
Denkweise (Beispiele)

Bauen Sie Vertrauen auf,
lassen Sie lhre |dentitat
und lhre gelebte

Selbstmapping-Tools,

Empathie, aktives
Anregungen zum

Zuhoren

Geschichte ans Licht Geschichtenerzahlen
kommen
Kapazitaten und Starkenbasiert Starkenkarten,
wachsendes Vertrauen . ' Arbeitsblatter zur
bejahend :
erkennen Wertfindung
Erkunden Horizonte erweitern und Neggler, Proﬂlle von MINT-
DAMPF Stereotypen hinterfragen krl|t|sches \/orbﬂdmodeu.er:],
Hinterfragen Erkundungsleitfaden




Entscheidungsfindung

Aggntur und Selbstautorschaft Kollgboratlv, Zlelsetzgngsvorlagen,

aktivieren 3 ermachtigend Entscheidungskarten
unterstutzen

Bewegen Planen Sie Nachhaltigkeit Visionsgetrieben, Ubergangsplane,

nach vorne und feiern Sie Wachstum  validierend Feedback-Tools

Tabelle 1 - Coaching tiber die STEAM-Phasen hinweg

Die folgenden STEAM Coach-Framework-Karten bieten eine kurze Zusammenfassung der
einzelnen Coaching-Phasen und verknupfen die Praxis mit den wichtigsten Theorien, die der
Methodik zugrunde liegen. Nutzen Sie sie als schnelle Referenzquelle, wenn Sie sich erneut mit

der Absicht und dem Ansatz des Modells auseinandersetzen mussen.

10



STEAM
COACH
WOMEN
INSTEM

In dieser Phase liegt der Schwerpunkt auf der
Entwicklung von Selbstbewusstsein und
personlicher Verankerung. Der Coach ladt den
Coachee dazu ein, herauszufinden, wer er ist, was
ihm wichtig ist und wie er seinen Platz im Lern-
und Arbeitsumfeld wahrnimmt. Dazu gehéren
Identitats- und Geschlechtervorstellungen,
Motivation, Ziele und Angste sowie der kulturelle
und personliche Hintergrund. Dies schafft
psychologische Sicherheit und unterstitzt den
Coachee dabei, sich authentisch auszudriicken —
oft zum ersten Mal in einem MINT-bezogenen
Kontext.

Das Coaching hier ist nicht direktiv und
reflektierend und stitzt sich auf humanistische
Ansatze, wie beispielsweise Carl Rogers (1951), der
Wachstum als einen Prozess betrachtete, der mit
bedingungsloser positiver Wertschatzung und
personlicher Sinnfindung beginnt.

Wichtige Theaorien;

- Rogers (1951) - Klientenzentrierte Theorie

- Edmondson (1999) - Psychologische Sicherheit

« Drake (2015) - Narratives Coaching

Wir fragen: ,Wer bin ich in Bezug auf MINT, und wer
hat mir das gesagt?"

ENABLEMENT ZONE

Fokus auf Reflexion, Identitat, Potenzial und Entdeckung




STEAM
COACH

WOMEN T
43 B 02 - Stiarken erkennen

In dieser Phase hilft der Coach den Coachees
dabei, ihre Starken, Erfahrungen und
verborgenen Fahigkeiten zu erkennen und sich
diese bewusst zu machen. Viele Madchen in
technischen oder mannerdominierten
Umgebungen unterschatzen ihre Fahigkeiten
oder haben noch kein aussagekraftiges Feedback
zu ihren einzigartigen Talenten erhalten. Der
Coach hilft dabei, vergangene Erfolge und
informelles Wissen, Lernpraferenzen und kreative
Ansétze sowie zwischenmenschliche, technische
oder kunstlerische Starken ans Licht zu bringen.

Diese Phase stiitzt sich auf Positive Psychologie

Coaching und Appreciative Inquiry und hilft

Madchen, sich selbst als fahig, einfallsreich und

widerstandsfahig zu sehen.

Wichtige Thearien;
Linley & Harrington (2006) - Starken-Coaching
Bandura (1997} - Selbstvertrauen als Antrieb
far Handeln

= Kauffman (2008) - Positive Psychologie im

Coaching

Wir fragen: ,Was kann ich bereits — und warum
habe ich es bisher nicht als wertvoll erkannt?"

ENABLEMENT ZONE

Fokus auf Reflexion, Identitat, Potenzial und Entdeckung

12



STEAM
COACH

N eTEM 03 - STEAM erkunden

In dieser Phase férdert der Coach eine offene, von
Neugierde getriebene Erkundung der gesamten
Bandbreite der STEAM-Bereiche, Dazu gehéren
vor allem interdisziplingre Wege, praktische
Erfahrungen und die kreativen oder
kunstlerischen Dimensionen von Wissenschaft,
Technologie und Ingenieurwesen. Die Coachees
sollten ihre Interessen mit STEAM-Moglichkeiten
verbinden, Bereiche oder Rollen entdecken, die
sie vielleicht noch nie in Betracht gezogen haben,
und Vorurteile darliber, was STEAM .ist* oder
.hicht ist’, abbauen.

Fokus auf Reflexion, Identitat, Potenzial und Entdeckung

In dieser Phase kénnen die Lernenden ihre

Vorstellungen vom Méglichen neu definieren,
zukunftsorientiertes Denken férdern und

verinnerlichte Grenzen Gberwinden.

\Wichtige Theorien;

Craft (2002) - Possibility Thinking
(Méglichkeitsdenken)

Beers et al (2008) - Interdisziplinares Lernen
Stober & Grant (2006) - Konstruktivistisches
Coaching

Hier erweitern wir die Vision dessen, was moglich ist

und bewegen uns weg von der Frage ,Gehdre ich

dazu?" hin zu ,Was kénnte ich werden?", Wir fragen:

~Wie kénnte MINT aussehen, wenn es Menschen wie

mich widerspiegeln wirde?"

ENABLEMENT ZONE

13



STEAM
COACH

W43l 04 - Handlungskraft aktivieren

In dieser Phase beginnt der Coachee, bewusste

Entscheidungen zu treffen. Das Coaching wird 5 . i .
hier strukturierter: Der Schwerpunkt liegt auf der  Tur seinen Weg tibernehmen. Hier wechseln wir von

In dieser Phase kann der Coachee Verantwortung

Zielsetzung, der Planung und der Befahigung des  der Selbstfindung zum bewussten Handeln. Wir
Lernenden, seinen eigenen Weg zu definieren. nutzen Techniken aus dem lésungsorientierten

Coaches histfen'dem Lemendsn, langiistige und. . i o GROWE Modelluind der Theotie des
kurzfristige Ziele zu klaren, Ziele in erreichbare

Schritte zu unterteilen und Z6gern oder transformativen Lernens:
Versagensangste zu Uberwinden. Hier findet e Whitmore (2002) - GROW-Modell
transformatives Coaching statt - es geht nicht nur
darum, Fahigkeiten aufzubauen, sondern auch
darum, die Uberzeugungen darlber, was der
Coachee leisten und werden kann, neu zu Zielsetzung
formen.

e  Mezirow (1991) - Transformatives Lernen
e Locke & Latham (2002) - Theorie der

Wir fragen: ,Was méchte ich erreichen - und was ist
der erste Schritt, den ich selbst unternehmen

kann?"

ENGAGEMENT ZONE

Fokus auf Ziele, Entscheidungsfindung, Handeln und
Reflexion

14



STEAM
COACH

W43l o5 - Vorwiartskommen

Schlieflich tritt der Coachee in eine Phase des

Handelns, Experimentierens und Konsolidierens

ein. Der Coach bietet weiterhin Unterstltzung, Erfolgsfestigung und adaptive Strategien an. Dies
aber der Schwerpunkt liegt nun auf konkreten steht im Einklang mit dem Coaching emotionaler
Schritten: Praktika. Projekte, Bewerbungen:
Umgang mit Ruckschlagen oder Momenten des
Zweifels; Reflexion und Anpassung von Zielen mit
Resilienz. Diese Phase umfasst oft Elemente des e Boyatzis (2008) - Theorie der absichtlichen
Karrierecoachings und tragt dazu bei, eine innere Veranderung

Erzahlung von Erfolg, Fortschritt und personlicher
Leistungsfahigkeit zu festigen,

Coaches bieten weiterhin strukturierte Reflexion,

Intelligenz und dem Denken in

Wachstumsmentalitat. \Wichtige Theorien:

e Dweck (2006) - Wachstumsmentalitat
e Schén (1983) - Reflektierende Praxis

Wir fragen: ,\Was funktioniert? Was muss ich

anpassen - und wer werde ich dabei?"

ENGAGEMENT ZONE

Fokus auf Ziele, Entscheidungsfindung, Handeln und
Reflexion

15



1.3. Wie kann ich in MINT-Berufsbildungsumgebungen mit Blick auf die
Geschlechtergleichstellung coachen?

Wirkungsvolles Coaching bedeutet bewusstes Coaching. Im Kontext der MINT-Berufsbildung
bedeutet Coaching aus einer Gender-Perspektive mehr als nur die Bekampfung von
Ungleichheiten. Es bedeutet, Coaching-Beziehungen, Gesprache und Umgebungen bewusst
so zu gestalten, dass sie Ausgrenzung aktiv bekampfen, unsichtbare Barrieren aufdecken und
die volle Menschlichkeit und das Potenzial jedes Madchens und jeder Frau bekraftigen.
Wahrend sich traditionelles Coaching auf Leistungen oder Karrierewege konzentrieren mag,
liegt der Fokus von geschlechtergerechtem Coaching auf Wahrnehmung, Macht und
Maoglichkeiten. Es erkennt an, dass Unterreprasentation nicht einfach ein Pipeline-Problem ist,
sondern ein systemisches und psychologisches Problem, das in Normen, Erwartungen und
Geschichten verwurzelt ist, die beeinflussen, wie Coachees sich selbst sehen und was sie
glauben, verfolgen zu durfen.
Warum ist das wichtig?
Madchen und Frauen in MINT-Berufsausbildungen tragen oft unsichtbare Lasten mit sich:
»  Selbstzweifel, die inre Kompetenz Uberschatten.
= Stereotype Bedrohung, die ihre Stimme oder Risikobereitschaft einschrankt.
» Ein Mangel an Vorbildern, der die Uberzeugung verstarkt: Menschen wie ich gehoren
hier nicht hin.
= Unausgesprochene kulturelle Codes in technischen Bereichen, die Distanziertheit
gegenuber Empathie und Konformitat gegenuber Kreativitat belohnen

Indem man diese Belastungen durch eine Gender-Brille anschaut, sieht man sie - und weigert
sich, sie zu normalisieren. Stattdessen wird Coaching zu einer befreienden Praxis, die
Handlungsfahigkeit wiederherstellt, Unterschiede wurdigt und neue Narrative daruber eroffnet,
wer in MINT gehort.

Wie sieht das in der Praxis aus?

Annahmen mit Bedacht hinterfragen

Coachees kénnen Uberzeugungen auern, die | Anstatt zu korrigieren oder abzulehnen,
durch ihr Umfeld gepragt sind: reagieren Sie mit Neugier:
e Ich bin einfach nicht technisch \Woher kommt diese Uberzeugung deiner
veranlagt. Meinung nach?"
e Ich mdchte im MINT-Bereich arbeiten, ,Was wurde sich andern, wenn du eine
aber ich mochte nicht das einzige Person an deiner Seite hattest?”
Madchen im Raum sein.” ,Was ware notig, damit du dich an diesem
e  Dieser Job ist mir zu Ort zugehorig fuhlst?*
wettbewerbsorientiert.”

Das Ziel besteht nicht darin, die Perspektive der Coachee zu uberschreiben, sondern der
Coachee zu helfen, zu erkennen, wie diese Perspektive moglicherweise sozial konstruiert
wurde - und wie sie neu gedacht werden konnte.

Verwende eine identitatsbestarkende Sprache.
lhre Worte als Coach haben Macht. Nutze, Sie diesie, um:



die Starken, die Sie beobachten, widerzuspiegeln (,Du stellst wirklich durchdachte Fragen

- das ist eine groBartige STEM-Fahigkeit.”)

zu erweitern, was STEM sein kann (,Dieses Projekt verbindet Kreativitat und Technik auf

wunderbare Weise - das ist Design Thinking.")

zu bekraftigen, dass die Coachee sich nicht ,anpassen” muss, um erfolgreich zu sein -

MINT braucht ihre einzigartige Sichtweise.

Integriere Vorbilder und Geschichten, die sie widerspiegeln

Sammeln Sie und teilen Beispiele aus dem
wirklichen Leben von:

Frauen, die Uber unerwartete Wege zu
MINT gekommen sind

Madchen, die vor ihrem Erfolg zu
kampfen hatten

Fachleuten, die technische Fahigkeiten
mit sozialen Werten, Aktivismus oder
Kreativitat verbinden.

Laden Sie die Coachees zum Nachdenken ein:
-, Welche Teile dieser Geschichte kamen dir
bekannt vor?*

-, Was hat sie Uberwunden, womit du auch
konfrontiert bist?"

-, Wie konnte deine Version dieser Reise
aussehen?’

Coachen Sie den ganzen Menschen, nicht nur den Lernenden

Geschlechtersensibles Coaching bedeutet,
dass Karriereentscheidungen eng mit
Identitat, Emotionen, Sicherheit und
Zugeharigkeit verknupft sind. Das Coaching:

bietet Raum fur emotionale Komplexitat
(Angst, Scham, Aufregung, Ehrgeiz)

respektiert kulturelle, familiare und
personliche Kontexte, die Entscheidungen
beeinflussen

unterstutzt das Setzen von Grenzen und
die Resilienz - insbesondere wenn Coachees
auf Widerstand von Gleichaltrigen,
Lehrkraften oder Familienangehdrigen stofen

- . Welche Seiten deiner Personlichkeit fuhlst
du dich am wohlsten, in diesen Raum
einzubringen - und welche haltst du zuruck?”

- . Wie beeinflussen deine Familie, dein
Umfeld oder deine Kultur die
Entscheidungen, die du in Betracht ziehst?*

-, Wenn du daruber nachdenkst, diesen Weg
einzuschlagen, welche Gefuhle kommen
dabei in dir hoch - und wie schaffst du Raum
fur diese Gefuhle?”

- Welche Grenzen wurden dir helfen, deine
Energie, deine Werte oder dein
Sicherheitsgefuhl zu schutzen, wahrend du
voranschreitest?”

-, Wen mochtest du an deiner Seite haben -
und welche Art von Unterstutzung brauchst
du gerade von ihnen?”
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1.4. Was ist meine Rolle als STEAMCoach, der Miadchen und Frauen
unterstitzt?

Das Coaching von Madchen und Frauen im Bereich MINT-Berufsbildung hat sowohl eine
beziehungsorientierte als auch eine transformative Rolle. Als Coach sind Sie nicht nur eine
Quelle fur Ratschlage oder technische Anleitung. Sie sind ein‘e Vermittler’in von Wachstum,
ein’e reflektierender’e Partner’in und oft ein erster Spiegel der Moglichkeiten in Bereichen, in
denen Ihre Coachees sich vielleicht noch nie reprasentiert oder willkommen gefuhlt haben.
Coaching in diesem Kontext erfordert einen Mentalitatswandel: vom Ldsen von Problemen
zum Schaffen von Raum, vom Leiten von Entscheidungen zum Wurdigen von Identitat und
vom Planen von Schritten zum Starken der Stimme. Du begleitest deine Coachees nicht, um
ihnen einen vorgezeichneten Weg zu zeigen, sondern um ihnen zu helfen, ihren eigenen Weg
zu finden, der auf Selbstvertrauen, Klarheit und Verbundenheit basiert.

Sie sind ein Forderer von Vertrauen und Sicherheit

Viele Madchen und Frauen kommen mit Geschichten uber Ausgrenzung — ausgesprochen
oder unausgesprochen - in MINT-Berufsbildungseinrichtungen an. Dazu konnen gehoren:
- Das einzige Madchen im Raum zu sein

- Das Gefuhl, dass ihre Fragen unerwunscht waren

- Die Uberzeugung, dass ,MINT nichts fur Menschen wie mich ist"

Bevor sie glauben kann, dass sie in den MINT-Fdachern zu Hause ist, muss sie zundchst glauben,
dass sie zum Coaching-Bereich gehoren.

Sie sind ein reflektierender Partner bei der Identitatsarbeit.

STEAM-Coaching ist Identitatscoaching. Sie unterstutzen Coachees dabei:

- zu erkunden, wie Geschlecht, Kultur und Erfahrungen ihr Selbstbild gepragt haben

- begrenzende Narrative und festgelegte Rollen in Frage zu stellen

- ein neues Selbstverstandnis zu entwickeln, das technisches Selbstvertrauen, Neugier und
Selbstbewusstsein umfasst

Dies geschieht nicht durch direkte Anweisungen, sondern durch offene Fragen, Geschichten,
die Resonanz finden, und Reflexionen, die starken.

Wer wirst du werden - und welche Geschichten bist du bereit neu zu schreiben?

Sie aktivieren Handlungsfahigkeit.

Bei einem geschlechtersensiblen Ansatz wird Handlungsfahigkeit nicht vorausgesetzt,
sondern entwickelt. Ihre Aufgabe als Coach ist es:
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- Coachees dabei zu helfen, Ziele zu setzen, die mit ihren Werten und ihrer gelebten Realitat
Ubereinstimmen

- Angste, Kompromisse und kontextuelle Hindernisse ehrlich zu erforschen

- GroBe Ziele in umsetzbare Schritte zu unterteilen, die erreichbar erscheinen

- Jeden noch so kleinen Fortschritt als Beweis fur Wachstum zu feiern.

Dies ist besonders wirkungsvoll fur Coachees, die gelernt haben, ihre Ambitionen zu
unterdrticken oder sich mit ,sicheren” Entscheidungen zufrieden zu geben.

Sie sind ein Change Agent innerhalb des Systems.

lhre Rolle beschrankt sich nicht nur auf die Eins-zu-Eins-Beziehung. Sie leben
Gleichberechtigung, Inklusion und Neugierde in jedem Bereich vor, in dem Sie sich bewegen:
- In Ihrer Sprache schaffen Sie Raum fur unterschiedliche Stimmen.

+ In lhren Interaktionen hinterfragen Sie Vorurteile mit Respekt und Mut.

+ In Ihrem Feedback stehen Fursorge, Wachstum und Menschlichkeit im Mittelpunkt.

Indem Sie diese Werte konsequent vertreten, tragen Sie zur Gestaltung der Kultur Ihrer Institution
oder Organisation bei - und fordern so einen umfassenden Wandel, einen Coaching-Moment
nach dem anderen.
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Abschnitt 2. Wie kann ich meine Coachees effektiv durch
jede STEAM-Phase flihren?
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Dieser Abschnitt bietet einen schrittwelisen
Coaching-Rahmen, der Ihnen hilft, die
STEAM-Methodik klar und sicher
anzuwenden. Jede Phase wird mit
praktischen Anleitungen erlautert, die
darauf eingehen, wie Madchen und junge
—rauen bel der Suche nach ldentitat, dem
Hinterfragen von Annahmen und der
Entwicklung hin zu einer selbstbestimmten
Zukunft in der MINT-Berufsbildung
unterstutzt werden konnen. Sie finden
Coaching-Intentionen, Strategien und
Uberlegungen, die Ihnen helfen, auf den
Kontext jedes Coachees einzugehen - und
gleichzeitig dem geschlechtersensiblen
und relationalen Ethos des Modells treu zu
bleiben.
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2.1. Beim Selbst beginnen

Coaching Ziele
In dieser Phase geht es darum, die Coaching-Beziehung auf Vertrauen, Selbstbewusstsein
und ldentitatsfindung zu grunden. Fur viele Madchen und Frauen in MINT-
Berufsausbildungen ist es das erste Mal, dass sie gefragt werden, wer sie sind - jenseits
von Noten und Karrierezielen. Das Ziel ist es, einen Raum zu schaffen, in dem die Coachee
ihre Geschichte sicher erzahlen, Uber ihren Kontext nachdenken und beginnen kann,
verinnerlichte Narrative Uber ihre Fahigkeiten und ihre Zugehorigkeit zu technischen
Bereichen zu entwirren.
+ Der Coachee soll dabei unterstutzt werden, Abstand von einschrankenden
Uberzeugungen zu gewinnen und ihren inneren Dialog in Richtung Méglichkeiten und
Potenziale umzugestalten.
- Emotionale Risiken sollen reduziert werden, damit die Lernende experimentieren, Fragen
stellen und sich ihren inneren Angsten ohne Selbstzensur stellen kann.
- Emotionale Risiken sollen reduziert werden, damit die Lernende experimentieren, Fragen
stellen und sich ihren inneren Angsten ohne Selbstzensur stellen kann.

Coaching-Haltung und Kompetenz
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Offer listening without judgment or correction

Help the coachee externalise limiting beliefs (‘'STEM isn't for people like me”)

Don't interpret; reflect and invite insight

Affirm that discomfort or doubt is welcome in the coaching space

Praktische Anwendung
Der Start mit der Selbstphase spiegelt einen Coaching-Bogen von 3-4 Sitzungen wider,
der darauf ausgelegt ist, Vertrauen aufzubauen, mit der Identitatsfindung zu beginnen und
erste Starken oder innere Narrative aufzudecken. Er ist flexibel und kann bei Bedarf spater
wieder aufgegriffen werden..

Session 1. das Fundament legen
Schwerpunkt: Psychologische Sicherheit und Aufbau einer guten Beziehung
Haltung des Coaches: aufmerksames Zuhdren, wenige Fragen, viel Bestatigung

Ziele Tools
+ Grenzen und Vertraulichkeit - Selbstkartierungstool (Identitatsnetz oder
festlegen Lebenslinie)
+ Zweck und Ablauf des Coachings - Eisbrecher-Fragen wie: ,"Erzahl mir von
vorstellen einem Moment, der dich gepragt hat”
- Selbstreflexion durch eine einfache - Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 1

Aktivitat beginnen (z. B. ,\Wer bin ich
auBerhalb von Schule/Karriere?")
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Session 2. Geschichte und Reflexion

Schwerpunkt: Erforschen pragender Erfahrungen und Identitatsgeschichten
Haltung des Coaches: narrative Reflexion, Spiegelmetaphern, Bedeutung aus der
Geschichte herausarbeiten

Ziele Tools
- Ermutige zu erzahlerischen - Storytelling-Impulse (,Ein Moment, in dem
AuBerungen Uber Selbstvertrauen, ich mich fahig fuhlte .. / Ein Moment, in dem
Schulerfahrungen und MINT- ich mich unsichtbar fuhlte ..")
Momente - Reflexives Tagebuchschreiben (schriftlich
* beginne, verinnerlichte oder als Audioaufnahme)
Uberzeugungen oder vererbte - Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 1

Botschaften zu identifizieren

Session 3: Werte und Starken erkunden

Schwerpunkte: Interne Motivatoren aufdecken

Haltung des Coaches: Sanft herausfordern (,Was passiert, wenn lhre \Werte ignoriert
werden?”), zum Umdenken ermutigen

Ziele Tools
- Klare, was dem Coachee am - Wertkarten oder visuelle Sortierubungen (z. B.
wichtigsten ist ,Welche 5 Werte beeinflussen Ihre
- verbinde Werte mit Lern- Entscheidungen?)
oder Karrierewunschen + Starkenerkennung durch Feedback oder
- identifiziere fruhe Starken Erinnerungstrigger (,Was sagen andere, worin Sie
oder Bestatigungen gut sind?")

- Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 1

Session 4 (optional): die Erzahlung neu schreiben )

Schwerpunkt: Neue Themen benennen, einschrankende Uberzeugungen umformulieren
Haltung des Coaches: feierlich, reflektierend, bestatigend. Abschluss und Dynamik
unterstutzen.

Ziele Tools
Identifiziere eine zentrale - Visuelle Reflexion: Zeichnen oder schreiben Sie
Erkenntnis uber Identitat oder eine Aussage Uber Ihr ,zukunftiges Ich".
Uberzeugungen, - Aufforderungen zum Umschreiben: ,\Welche
Entwickle gemeinsam eine Uberzeugung mochten Sie andern?”
neue Affirmation oder ein neues - Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 1

inneres Skript.

Setze dir ein Ziel fur die
nachste Phase (z. B. Starken
ausbauen oder MINT-Facher
erkunden).
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2.1. Starken erkennen

Diese Phase unterstutzt Madchen und junge Frauen dabei, ihre bereits vorhandenen
personlichen Starken zu erkennen - insbesondere solche, die in den von Mannern
dominierten MINT-Berufsbildungsbereichen normalerweise nicht anerkannt werden. Der
Fokus verlagert sich von leistungsbezogenen Kompetenzen (Noten, Zertifikate) auf
intrinsische Fahigkeiten wie Ausdauer, Empathie, Kreativitat oder Organisation - allesamt
Fahigkeiten, die in der realen technischen Arbeitswelt von entscheidender Bedeutung sind.
- Helfen Sie der Coachee, ihre Starken in den Bereichen Beziehungen, Emotionen und
Kognition zu erkennen,

- Uberdenken Sie die enge Definition von ,technischem Talent", indem Sie erweitern, was
als MINT-relevante Fahigkeiten gilt.

- Steigern Sie die Selbstwirksamkeit durch die Bestatigung vergangener Handlungen, auch
auBerhalb des formalen MINT-Lernens.

Coaching-Haltung und Kompetenz
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Der Bereich "Praktische Anwendungen” spiegelt einen Coaching-Bogen von 1-2 Sitzungen
wider, der darauf abzielt, interne Motivatoren aufzudecken und die Identitat auf
unkonventionelle Weise zu starken. Dies ist besonders nutzlich in Kontexten, in denen
Madchen zu wenig gefoérdert oder als ,nicht geeignet” fur technisches Lernen
stereotypisiert wurden.

Session 1. das Fundament legen
Schwerpunkt: innere Starken zum Vorschein bringen
Haltung des Coaches: bestatigend, reflektierend, identitatsbewusst

Ziele Tools
- Identifiziere personliche - Aufforderungen zur Bestatigung durch
Eigenschaften, auf die die Coachee Gleichaltrige
stolz ist. - Erkennen von Starken aus
- Verbinde nicht-akademische Starken Lebenserinnerungen
mit realen Herausforderungen im - Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 2
MINT-Bereich (z. B. Teamarbett, o

Ausdauer bei praktischen Arbeiten).
- Fuhr neue Begriffe ein, um ihre
Fahigkeiten zu beschreiben.

Session 2: Starken mit MINT-Berufsbildung verknupfen
Schwerpunkt: Personliche Eigenschaften mit technischen Wegen verbinden
Coach-Haltung: Umdeutung, Vertrauensbildung
Ziele
- ,Ruhige” oder ,nicht-technische" Eigenschaften als berufliche Starken umdeuten (z.
B. systemisches Denken, Prazision)
- Selbstvertrauen in der Selbstdarstellung und Selbstbeschreibung fur MINT-
Bereiche aufbauen
- Die Coachee darauf vorbereiten, in Vorstellungsgesprachen oder
Gruppensituationen uber sich selbst zu sprechen
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2.1. Steam erkunden

Der Bereich "Steam erkunden’ erweitert das Verstandnis der Lernenden davon, wie die
technische Zukunft aussehen kann - tber STEM und das breitere STEAM-Okosystem
(einschlieBlich Kreativitat, Design, soziale Auswirkungen) hinaus. In MINT-TVET, wo
Fachbereiche oft sehr eng dargestellt werden, hilft diese Phase Madchen zu erkennen,
dass ihre Werte und Visionen durchaus in technische Bereiche gehoren.

- Hinterfragen Sie die Annahme, dass MINT ,nur etwas fur Brillante oder Jungen” ist.

- Verbinden Sue die Identitat der Coachee durch Geschichten und Beispiele aus der Praxis
mit technischen Bereichen.

- Stellen Sie nicht-lineare, kreative oder gemischte \Wege in technische Berufe vor.

Coaching Haltung and Kompetenzen

Steam erkunden funktioniert am besten, wenn sich die Lernenden sicher und
selbstbewusst fuhlen (nach S-T). Es erstreckt sich in der Regel Uber 1-2 Sitzungen und
umfasst Tools, die Zusammenhange zwischen Identitat und Innovation visualisieren.
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Schwerpunkt: STEM-Bildungswege mit personlicher Bedeutung verbinden
Haltung des Coaches: kreativ, offen, werteorientiert

Ziele Tools

- Das Verstandnis dafur erweitern, was « STEM-Vorbildprofile

technische Berufe sein konnen. - Kreatives STEM-Mapping

- Die Ubereinstimmung zwischen - Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 3

Interessen (z. B. Natur, Gerechtigkeit,
Design) und technischen Bereichen
erkunden.

- Uber emotionale Reaktionen auf
Vorbilder und MINT-Moglichkeiten
nachdenken.

Schwerpunkt: Gestaltung personlicher Einstiegspunkte in MINT-Berufsbildung
Haltung des Coaches: explorativ, bestatigend, visionsorientiert

Ziele Tools

- Definiere, welche Art des technischen + STEM-bezogenes Traumtagebuch
Lernens motivierend wirkt. - Vision Board / Aufforderung ,Ein Tag in
+ Denke Hindernisse als meiner Zukunft’

Herausforderungen fur das Design neu. - Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 3

- Beginne damit, Lernpfade mit
langfristigen Auswirkungen zu
verknupfen.

2.4. Handlungskraft aktivieren

Der Bereich "Handlungskraft aktivieren” bewegt die Coachees dazu, ihre Vorstellungen in
die Tat umzusetzen. Diese Phase unterstutzt Entscheidungsfindung, Selbstbestimmung
und Resilienz - allesamt wichtige Faktoren fur die Bewaltigung von MINT-
Berufsbildungsumgebungen, in denen Madchen mit Mikroaggressionen,
Geschlechternormen oder Unsicherheiten konfrontiert sein konnen.

- Befahigen Sie Madchen, selbstbewusste, werteorientierte Entscheidungen uber ihre
nachsten Schritte zu treffen.

- Vermitteln Sie ihnen Planungsfahigkeiten, die inrem Lebenskontext und inrer emotionalen
Bereitschaft entsprechen.

- Starken Sie ihre Resilienz, indem Sie Zweifel oder Z6gern als Teil des Wachstums
umdeuten.

Coaching-Haltung und Kompetenz
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Die Aktivierung der Handlungsfahigkeit erfolgt in der Regel, sobald ein Lernender
mogliche Richtungen identifiziert hat. Am besten funktioniert dies in 1-2 Sitzungen, in
denen Erkenntnisse in Handlungen umgesetzt werden, wobei das Tempo des Lernenden
berucksichtigt wird.

Schwerpunkt: Erkenntnisse in Entscheidungen und Handlungen umsetzen
Haltung des Coaches: kooperativ, zukunftsorientiert, realistisch

Ziele Tools

- Einen klaren nachsten Schritt - Vorlagen zur Zielsetzung

benennen, der mit der |dentitat - Entscheidungsnavigationskarte
Ubereinstimmt. - Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 4

- Kleine Verpflichtungen unterstutzen (z.
B. einem Robotik-Club beitreten, einen
Makerspace besuchen).

- Unsicherheit als Teil einer
authentischen Entscheidungsfindung
thematisieren.
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Schwerpunkt: Hindernisse antizipieren und Resilienz planen
Haltung des Coaches: unterstutzend, fordernd, grenzenbewusst

Ziele Tools

- Aufzeigen, was die Dynamik stéren -, Was ware dafur notig?“-Skala

konnte (z. B. Angst, familiagrer Druck) - Vertrauens-Tracker

- Gemeinsame Entwicklung eines Plans - Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 4

zur Starkung des Selbstvertrauens

- Verdeutlichung, dass sie innehalten,
sich neu entscheiden oder die Richtung
andern kénnen

2.5. Weitergehen

Coaching Ziele
Diese Phase bestatigt das Wachstum der Coachee und bereitet sie auf zukunftige Schritte

vor — nicht nur im MINT-Lernen, sondern auch in der Selbstgestaltung. Sie hilft ihr, eine
neue Erzahlung von Identitat, Fahigkeiten und Stimme innerhalb von MINT-TVET-Raumen
zu verinnerlichen.

- Feiern Sie Wachstum und Fortschritt auf sichtbare, sinnvolle Weise.

- Starken Sie die Handlungsfahigkeit, indem Sie neue Uberzeugungen oder
ldentitatsveranderungen verankern.

- Bieten Sie einen Abschluss, der die Fortsetzung uber den Coaching-Raum hinaus
ermoglicht,

Coaching-Haltung und Kompetenz
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Name the transformation

Reflect and affirm how the learner has changed

Anchor confidence in experience

“You did this. You found this. You decided this.”

A 4

Reinforce new internal narratives

Shift language from "maybe | can’ to 'l already did’

Encourage future-facing reflection

Support momentum through future self-connection

Praktische Anwendung
,Vorwartsgehen” schlieBt haufig den Coaching-Bogen und kann in Abschluss-, Reflexions-
oder Selbstbewertungssitzungen integriert werden. In der Regel umfasst es eine Sitzung
und bietet einen narrativen Abschluss und Kontinuitat.

Session 1. ldentitat bekraftigen und projizieren
Schwerpunkt: Wachstum konsolidieren und Kontinuitat fordern
Haltung des Coaches: feierlich, reflektierend, zukunftsorientiert

Ziele Tools

- Der Coachee dabei helfen, ihre + Brief an das zukUnftige Ich
Veranderungen zu benennen - und - Frage ,Welche Uberzeugung mochtest du
sich diese zu eigen zu machen. beibehalten?”

- Das personliche Selbstverstandnis der - Katalog mit Coaching-Fragen fur Stufe 4

Zugehorigkeit und Kompetenz im
MINT-Bereich starken.

- Strategien zur Selbstverankerung
entwickeln (z. B. Tagebuch schreiben,
Erinnerungen).
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Abschnitt 3. Wie unterstutzt das STEAM -Coaching-Modell
echte Madchen und Frauen in der STEM-TVET?
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Dieser Abschnitt stellt eine Reihe von
Coaching-Reisen vor, die auf
verschiedenen, realen Personlichkeiten
basieren. Jede dieser Reisen
veranschaulicht, wie die STEAM-Phasen
angepasst werden konnen, um Madchen
und junge Frauen in unterschiedlichen
Stadien der Bereitschaft, Herausforderung
und des Potenzials zu unterstutzen - und
Dietet eine praktische, relationale

Perspektive auf inklusives Coaching in der
Praxis.
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3.1 Wer sind die Coachees, die auf diesen Reisen vertreten sind?

Sieben zusammengesetzte Personast spiegeln die Vielfalt an Identitaten, Lebenskontexten und
Ausgangspunkten wider, die Madchen und Frauen in MINT-Berufsbildungsumgebungen
einbringen konnen. Es handelt sich nicht um Fallstudien, sondern um anschauliche Beispiele, die
aus realen Mustern in verschiedenen Partnerkontexten abgeleitet wurden. Die Altersspanne
wurde erweitert, um die breitere Spanne der Coaching-\Wirkung von der fruhen Adoleszenz bis
zum Erwachsenenalter abzubilden. Dabei wird berticksichtigt, dass MINT-Ubergange und

Wiedereinstiege in verschiedene Lebensphasen erfolgen konnen.

Jede Reise spiegelt die Struktur des in Abschnitt 2 beschriebenen Coaching-Prozesses wider.
Durch einen konsistenten Ansatz - vom Vertrauensaufbau bis zur Neugestaltung - zeigen diese
Erzahlungen nicht nur, wie das STEAM-Modell angewendet wird, sondern auch, warum seine
Coaching-Haltung wichtig ist. Jedes Profil ist so strukturiert, dass es den tieferen Coaching-
Prozess widerspiegelt, einschlieBlich Sitzungsdynamik, Mindset-Arbeit und der sich

entwickelnden Stimme des Coachees.

Jeder Fall unterstreicht die relationale, nichtlineare Natur des Coachings in der STEAM-
Methodik, bei der kleine narrative Verschiebungen und identitatsbasierte Reflexionen

bedeutende, nachhaltige MaBnahmen freisetzen konnen.

1OpemAI. (2025). KI-generiertes Bild eines fiktiven MINT-Lernenden mit DALLE (iber ChatGPT . Abgerufen von https.//chat.openaicom/
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Sara, 15, kommt aus landlichen Gegenden und hat kaum Kontakt zu MINT-Fachern und keine sichtbaren Vorbilder in der
technischen Ausbildung. Obwohl sie von Natur aus neugierig ist und sich fur Naturwissenschaften und Umweltthemen interessiert,
rampft sie mit mangelndem Selbstvertrauen und ist der festen Uberzeugung, dass MINT ,nichts fur Madchen wie sie” sei. Motiviert
von dem Wunsch, in ihrer Gemeinde etwas zu bewegen, interessiert sich Sara besonders fur naturbasierte Problemlosungen und
praxisnahe Anwendungen der Naturwissenschaften, die ihrem Umfeld zugutekommen.

Trainerhaltung Coaching-Ziele Anzahl und Schwerpunkt der Werkzeuge Anwendung in Saras Reise
Sitzungen

Helfen Sie dabei,
Starken (z. B. Neugier,
Starkenbestatigung, Ausdauer) zu
Neudefinition dessen, erkennen und
was zahlt, werteorientiert  Ubersehene
Kompetenzen zu
bestatigen
Erweitern Sie das
Zugehorigkeitsgefuhl Verknlpfung von Interessen Profile von MINT- Bezogen auf Vorbilder, die ruhig, aber
in MINT durch reale Vorbildern, Kreatives einflussreich waren; sah sich selbst
MINT-Mapping, auf dem Weg zur grunen
Vision-Journale Technologie

Wertesortierkarten,
Innere Motivatoren freilegen  Hinweise zur
und Starken neu bewerten Starkenerkennung,
Peer-Bestatigung

,Rafkie sein' als MINT-Vorteil neu
definiert; Beharrlichkeit als
Problemlosungsstarke identifiziert

Expansiv, Stereotypen

hinterfragend, mit realen MINT-

Verbindungen und
reflektierende
\Werkzeuge

Moglichkeiten-fokussiert Anwendungen

Ubersetzen Sie NS
’ . Navigationskarte, Sie hat sich fur ein Wahlfach in
Selbsterkenntnis in

Kollaborativ, fisikoarme Eine erste MINT-orientierte Eingabeaufforderung  Robotik eingeschrieben und
Zielorientiert, gestutzt . ca Entscheidung treffen en zur Zielsetzung, begonnen, sich selbst in MINT-
identitatsorientierte : : o
Planungsblatter fur bezogener Sprache zu beschreiben.

Entscheidungen kleine Schritte



Laura Navarro Preuß
Nicht ausdrucksklar/ unklar was damit gemeint ist


Nachricht an das

|dentitatstransformati zukunftige Ich, L . . . .
. . , Schrieb: ,Sie mussen sich nicht wie
Reflektierend, on festigen und Namenserweiterung und Aufforderung zur )
jemand anderes verhalten, um etwas

erzahlerisch, bejahend innere Dynamik internes Skript-Update Neuverfassung, GroBartiges zu leisten”

Tagebuch zur

bekraftigen
Fortschrittsverfolgung
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Carla, 14, ist eine leistungsstarke Schulerin, deren Streben nach Perfektion sie vor Misserfolgen
zurdckschrecken lasst und sie zogern lasst, kreative Risiken im MINT-Bereich einzugehen. Obwohl sie
akademisch hervorragende Leistungen erbringt und SpaB an Wissenschaftswettbewerben und
gesundheitsbezogener Technik hat, schwankt ihr Selbstvertrauen, wenn die Ergebnisse ungewiss sind.
Carla ist motiviert durch ein tiefes Beddrfnis nach Anerkennung und Bestatigung ihres Wertes, wobei sie
ihre Identitat oft eng mit ihrer Leistung verknupft.

Trainerhaltung Coaching-Ziele Anzahl und Schwerpunkt der Werkzeuge Anwendung in Carlas

Sitzungen Reise
Angst vor Carla sprach offen
Versagen Umgang mit L ebenslinienkarti daruber, dass sie
reduzieren; Versagensangsten eoens |nL|en SlSng, neue
S Sanft, bestatigend, emotionale und Ehme?x)grigtser Fracen Herausforderungen
schamempfindlich  Sicherheit |dentitatsproblemen ur g im MINT-Bereich
schaffen, um im Zusammenhang : aus Angst, ,nicht die
. Versagensgeschichte o
unvollkommen zu mit Noten Beste zu sein’,
sein vermeidet.
Dabei helfen nicht Erkennen von Starken
) L leistungsbezogene Unterscheidung ITEE VETGRGEnEr Sie erkannte ihre
SIETETOMENIE Starken wie zwischen EMEITUACIE Beharrlichkeit und
U el Belastbarkeit und Anstrengung und BEsENgling eliien wie sie andere
rEiflekiene Neugierde zu Perfektign : CleleneligS unter Druck betreut
erke%nen Umformulierung von
Sprache
Erwelterung der Neudefinition von Erfolg
Verstandnisvoll, Definition von 3 MIII\I'II'—“Fachern Inspiriert von MINT-
werteorientiert Erfolg in MINT- . AFRIVIESIES N = Personlichkeiten
E auf ' Fachern: Aufzeigen Redefining success  Kombinationsaktivitaten, die Kreativitat un'd
L 9 in STEM Fallstudien zu .
Vorstellungskraft  der Vielfalt von ) o Ausdauer Uber
. . Vorbildern, Neudefinition
basierend Denkweisen und Noten stellten

Beitragen

von ,klugem®

Taiebuchsch reiben
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Die 16-jahrige Joana besucht derzeit einen IKT-Lehrgang, fuhlt sich jedoch von ihren langfristigen
Zielen abgekoppelt. Obwohl sie fahig und an digitalem Lernen interessiert ist, fallt es ihr schwer zu
erkennen, inwiefern ihr Studium mit ihren Werten tubereinstimmt. Angetrieben von dem Wunsch, einer
sinnvollen Tatigkeit nachzugehen, sucht Joana nach Moglichkeiten, ihre technischen Fahigkeiten mit
sozialem Engagement, Unternehmertum und der Losung realer Probleme zu verbinden,

Trainerhaltung Coaching-Ziele Anzahl und Werkzeuge
Schwerpunkt der
Sitzungen

Aufdecken, was ihre

Neudier Entscheidungen Lernen mit Identitatskartierung,
eugieng. beeinflusst; Diskrepanz personlichen Storytelling-Impulse,
S zielorientiert, . . 2
werteorientiert zwischen Studiengang Werten Karten zur
und Sinnhaftigkeit verbinden Werteklarung
untersuchen

Anwendung in Joanas
Reise

Joana reflektierte
uber Momente, in
denen sie sich
durch soziale
Ergebnisse
motiviert fuhlte,
nicht durch den
Code selbst



Die 17-jahrige Lina ist eine Migrantenschulerin mit ausgepragten mathematischen Fahigkeiten und einer
ausgepragten kreativen Ader. Sie fuhlt sich zwischen zwei Welten gefangen - ihren technischen Stdrken
und ihrer Runstlerischen Leidenschaft. Lina sucht nach einem Zukunftsweg, der beides widerspiegelt, und
ist motiviert durch das Bedurfnis nach Identitatsfindung und Sinnhaftigkeit ihrer Entscheidungen. lhre
Interessen verbinden Kunst, Architektur und Design mit neuen Technologien.

Trainerhaltung Coaching-Ziele Anzahl und Werkzeuge Anwendung in Linas Reise
Schwerpunkt der
Sitzungen

e . Oberflachliche Storytelling-Impulse, Lina teilte ihr Gefuhl der

ldentitatsorien o : : : :

) Komplexitat von , visuelle Metaphern, Zerrissenheit zwischen

tiert, 2 Narrative Co :

: Interessen, L , Reflexion Uber den zwel Wegen - Kunst und
S metaphorisch - , multidimension :
. : Validierung innerer o Lebensweg. Wissenschaft - und
reichhaltig, flik icch ale |dentitat b d :
explorativ Konflikte zwischen egann, die Integration

Disziplinen neu zu gestalten




M

Feierlich,
selbstbestimm
t, reflektierend

Formulierung

?erlg;t eschaffene Empowerment durch
- Idengt]itét U Empowerment Selbstdefinition Botschaft Lina schrieb: ,lch kann
1 through self- an das zukunftige Ich, mich entscheiden, ohne

SEEIUNG Ide“r definition Offentliche Weitergabe der  mich selbst zu spalten.”
Autonomie uber - ) :

hre Vision, Fortschrittsanzeige

Entscheidungen
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Die 18-jahrige Nia hat Rdrzlich ein Berufsbildungsprogramm abgebrochen, nachdem sie mit
Selbstzweifeln und Orientierungslosigkeit zu kampfen hatte. Jetzt ist sie motiviert, wieder eine
Ausbildung aufzunehmen, um ihr Selbstvertrauen zurtickzugewinnen und einen Beruf zu finden, der
ihren Starken und Lebenserfahrungen entspricht. Nia bluht in praktischen Pflegeberufen auf und

interessiert sich besonders fur praktische Innovationen im Gesundheitswesen.

Trainerhaltung Coaching-Ziele Anzahl und Schwerpunkt der Werkzeuge Anwendung in Nias
Sitzungen Reise
Emotionale Anrequnden zum Nia hat ihren
Genesung gung . Schulabbruch
. 5 , Geschichtenerzahlen, :
Traumasensibel,  unterstutzen; neue , . e als Zeit der
" 2- Verarbeitung des ,Brief an mein fruheres o
S bestatigend, Bedeutung aus der . ; Neuorientierung
: 3 Bildungsverlusts Ich”, Tool zur :
sicher Erfahrung des Uberorafund der und nicht als
Schulabbruchs P 9 Misserfolg
Emotionen
schaffen umgedeutet
Erkennen, wie
Wiederherstellung sie ihre
Rekonstruktiv, auf der Verbindung zu Personliches Fahigkeiten zur

Erinnerungen

T basierend,
Uberzeugungen
bestatigend

Zukunftsorientiert,
abgestutzt,
schrittweise

realen Fahigkeiten,
die auf MINT
ubertragbar sind (z.
B. Organisation,
Problemlosung)

Aufteilung der
Wiedereingliederung
in Uberschaubare,
vertrauensbildende

aus dem Leben

Wiedereinstiegsplanung
& kleine
Handlungsschritte

Benennung von Starken

auBerhalb der Schule

Kompetenzinventar,
Szenario-Mapping zur
Pflege, Aufforderung
,Was sehen andere?”

Checkliste zur

Ubergangsbereitschaft,

realistischer

Problemlosung
einsetzte, um
ihre Familie
wahrend einer
Krankheit zu
pflegen

Ziel gesetzt,
wieder in
Teilzeit in die
berufliche
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MafBnahmen

Planung der
Wiedereingliederung
und kleine

Handlungsschritte

Planungsplan,
Vertrauens-Tracker

Bildung
einzusteigen,
und ein
personliches
Projekt im
Bereich
nachhaltige
Technologien
gestartet
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Die 21-jahrige Fatima verlieB die Universitat mit Unsicherheit und Scham uber ihren akademischen
Werdegang. Jetzt erkundet sie berufliche Wege in der angewandten Technologie und hat den
starken Wunsch nach Unabhdangigkeit und Wiedergutmachung. Fatima interessiert sich sehr fur
digitale Fehlerbehebung, IT-Support und Cybersicherheit und beginnt zu erkennen, wie ihre
alltaglichen technischen Kenntnisse zu einer zukunftigen Karriere werden konnen.

Trainerhaltung Coaching-Ziele Anzahl und Schwerpunkt  Werkzeuge Anwendung in
der Sitzungen Fatimas Reise
Emotionale Heilung Die Scham Uber FaUma SEgENT
unterstiitzen und den Aufforderungen zum ihren
Nicht bewertend, : ) 3 Umschreiben, Karte zur ~ Schulabbruch als
: . die Erzdhlung uber  2- Schulabbruch . ) .
S narrative Heilung, : : Dekonstruktion von den Beginn eines
akademisches 3 verarbeiten und : : .
Umdeutung PN Scham, Vergleich mit besser auf sie
Versagen Fahigkeiten neu . :
: 2 Vorbildern zugeschnittenen
umschreiben definieren
Weges zu sehen
Validierung
bgsltehelnder Bestandsaufnahme der  Erkennt, dass sie
Fahigkeiten aus : : :
N o technischen sich seit Jahren zu
W dem taglichen Identifizierung :
Fahigkeitsorientiertes : Lebenskompetenzen, Hause mit IT
Umgang mit versteckter I e :
T Umdeuten auf : 1 Tracker fur digitale beschaftigt - sieht
Technologie (z. B. MINT- . e .
Systemebene L Problemlosung, Aktivitat  dies nun als
Gewohnheiten im Kompetenzen " )
) zur Bestatigung durch berufliches
Bere|ch : Gleichaltrige Potenzial
Cybersicherheit,

Fehlerbehebung)
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Helena, 21, arbeitet auBerhalb des MINT-Bereichs, sucht aber nach einer sinnvolleren und flexibleren Karriere.
Sie interessiert sich fur Programmierung und Nachhaltigkeit und ist besonders begeistert vom Potenzial
digitaler Tools, soziale Veranderungen voranzutreiben. Helena motiviert der Wunsch nach einer sinnvollen
Arbeit, die ihren Werten entspricht, und sie erkundet derzeit, wie sie ohne technischen Hintergrund in den

Bereich der grtinen Technologien einsteigen kRann.

Trainerhaltung

Explorativ,
S zukunftsorientiert,
identitatsbestatigend
-
Fantasievoll,
E integrierte digitale
Tools

Praktisch,

zweckorientiert,
ermutigend

Coaching-Ziele

Unzufriedenheit
anerkennen und
neue Interessen
benennen (z. B.
Programmieren
fur einen
bestimmten
Zweck)

Erforsche
Bereiche wie
nachhaltige
Technologie aus
sozialer
Perspektive

Selbstbewusster
erster Schritt mit
sichtbaren
Fortschritten

Anzahl und Schwerpunkt
der Sitzungen

Unzufriedenheit
2 und neue Ziele
benennen

Verstandnis von
gruner Technologie
und
Programmiernwegen

Erstes Projekt und
Einstieg in den
Kompetenzaufbau

Werkzeuge

,Gegenwart vs. Zukunft'-
Karte, Identitats-
Tagebuch,
Unzufriedenheitsinventar

Einfuhrung in die
Programmier-Sandbox,
STEAM-
Vorbildkartierung,
Projekt-Brainstorming-
Blatter

Plan zur Verbesserung
digitaler Kompetenzen,
Checkliste fur Mikro-
Ziele, Tipps zum Aufbau
eines Portfolios

Anwendung in Helenas
Reise

Helena erkannte,
dass ihr Interesse
nicht nur der
Technik galt,
sondern auch
deren Einsatz zur
Losung realer
sozialer Probleme

Entwickelte eine
Projektidee zur
digitalen Erfassung
des
\¥asserverbrauchs
fur inre Gemeinde

Anmeldung fur
einen
Einfuhrungskurs in
das
Programmieren
und
Veroffentlichung
des Projekts online
als Vorzeigeprojekt
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3.2 Wie wird das STEAMModell beiden Coaching-Prozess angewendet?

Wie in Abschnitt 2.2 dargelegt, richtet sich das Coaching nach der Bereitschaft, den Zielen und
dem emotionalen Kontext jedes einzelnen Coachees. Die Phasen sind als flexible Coaching-
Raume gedacht, nicht als starre Schritte. Aus diesem Grund decken einige Personas nicht alle
Phasen ab:

+ Unterschiedliche Ausgangspunkte

Jeder Coachee beginnt seine Reise in einer einzigartigen emotionalen oder kognitiven
Phase. Carla beispielsweise beginnt mit dem Bedurfnis, ihren Perfektionismus und ihre
Angste in den Griff zu bekommen, weshalb die frihen Phasen (S-T-E) fir sie am
relevantesten sind. Fatima kommt mit starkem Interesse an Technik, aber auch mit
tiefem Schamgefuhl zu uns, sodass sich die Arbeit auf die Neugestaltung ihrer Identitat
und die Aktivierung ihrer Handlungsfahigkeit (T-A) konzentriert.

- Kontextuelles Coaching, kein normatives

Das Ziel ist nicht, ,das Modell zu vervollstandigen®’, sondern die Lernenden dort
abzuholen, wo sie stehen, und von diesem Punkt aus sinnvoll weiter zu gehen. Joana
brauchte keine vollstandige ,Move Forward"-Phase, da sich ihre Reise mehr auf die
Sinnfindung in der ,Explore STEAM"-Phase konzentrierte. Lina ubersprang ,Trace
Strengths’, da nicht ihr Selbstvertrauen das Problem war, sondern ihr Identitatskonflikt.

- Die Tiefe der Phasen variiert je nach individueller Entwicklung

Einige Coachees verbringen moglicherweise mehr Zeit in einer Phase (z. B. ,Start with
self") und nur kurz in einer anderen (z. B. ,Move Forward"), je nach Selbstvertrauen,
vorheriger Erfanrung mit MINT, kultureller oder emotionaler Bereitschaft oder
Dringlichkeit der Entscheidungsfindung.

- Zeitliche und sitzungsbezogene Einschrankungen

In realen Coaching-Szenarien durchlaufen nicht alle Lernenden einen langeren
Coaching-Prozess. Einige absolvieren moglichenweise nur insgesamt 3-4 Sitzungen, was
bedeutet, dass sich die Coaches auf die dringendsten oder wirkungsvollsten Phasen
konzentrieren.

3.3 How can | use these journeys to deepen my own coaching practice?
Diese Beispiel-Coaching-Verlaufe sind ideal fur:


Laura Navarro Preuß
Punkte im Google Docs anpassen

Laura Navarro Preuß
ging nicht :/

Laura Navarro Preuß
Das alles muss in das Word Dokument direkt rein

Laura Navarro Preuß
Google Docs Document


Discussing with Using personas in
colleagues how coach preparation
different strategies or surpevision
work in context sessions

Comparing your
own assumptions
and approaches

Coaches konnen die folgenden Reflexionsfragen nutzen, um ihr Selbstbewusstsein zu
vertiefen, die Auswirkungen ihrer Coaching-Haltung zu untersuchen und ihre Strategien
anzupassen, um verschiedene Lernende auf ihrem Weg durch MINT-Facher besser zu
unterstutzen.

Welches Vorbild spricht die von Ihnen betreuten Lernenden am meisten an? Warum?
e \Xelche Aspekte ihres Hintergrunds, Verhaltens oder ihrer Denkweise kommen Ihnen
bekannt vor?
e Gibt es bestimmte Hindernisse oder Motivationen, die die Realitat Ihrer Lernenden

widerspiegeln?

Was wurden Sie in inrem Kontext ahnlich oder anders machen?

e WUrden Sie verschiedene Phasen des STEAM-Modells priorisieren?

e \Wie wurden kulturelle oder institutionelle Kontexte Ihren Ansatz beeinflussen?

Wie beeinflussen lhre eigenen Erfahrungen oder Annahmen Ihre Coaching-Strategie?
e Gibt es Momente, in denen Sie dazu neigen, zu viel zu lenken oder zu wenig zu fordern?
e \ie beeinflussen lhre Werte die Art und Weise, wie Sie Erfolg oder Zugehorigkeit im

MINT-Bereich definieren?

Welche Coaching-Haltungen fallen Ihnen leicht - und welche erfordern mehr bewusstes

Handeln?

e Fuhlen Sie sich mit reflektierenden oder handlungsorientierten Instrumenten wohler?

e Wie schaffen Sie ein Gleichgewicht zwischen Freiraum lassen und den Lernenden

voranbringen?
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Welche Identitaten, Geschichten oder Denkweisen stellen Ihre Coaching-Gewohnheiten

infrage?

e Wie reagieren Sie, wenn ein Lernender sich gegen Reflexion straubt oder uninteressiert
wirkt?

e Gibt es Erzahlungen von Coachees, die Ihnen unangenehm sind - und warum?

Wie konnten sich lhre Vorurteile subtil in Ihren Tools, Ihrer Sprache oder Inrem Tempo zeigen?

e Nehmen Sie aufgrund von Leistungen an, dass jemand technisches Interesse hat?

e Sind Sie unbewusst bestimmender gegenuber Lernenden, die an sich selbst zweifeln?

Was haben Sie aus dem Coaching einer Person gelernt, die sich stark von Ihnen

unterschiedne hat?

e Was haben Sie aufgrund dieser Erfahrung angepasst oder uberdacht?
e Wie hat das Ihre Vorstellung davon verandert, wie ,Wachstum" oder ,Erfolg” aussehen

kdnnen?

Wie unterstltzen Sie Lernende, die langsam vorankommen, Ruckschritte machen oder

Entscheidungen vermeiden?

e \Xelche Strategien helfen Ihnen, in solchen Phasen geduldig und unterstutzend zu
bleiben?

e \Xie definieren Sie Fortschritt in nichtlinearen Lernprozessen neu?
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Abschnitt 4. Mit welchen Fragen kann ich Madchen und
Frauen durch die emzelnen Phasen begleiten?
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Dieser Abschnitt bietet einen praktischen
Katalog mit Coaching-Fragen, die auf jede
Phase der STEAM-Methodik abgestimmt
sind. Diese Fragen sollen zum Nachdenken
anregen, die Identitat an die Oberflache
bringen und inklusive, geschlechtersensible
Coaching-Gesprache im STEM-TVET-
Kontext unterstutzen.
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4.1. Starte mit dir Selbst

Allgemeine Uberlegungen

Wann fuhlst du dich am meisten wie du selbst?

Kannst du einen Moment beschreiben, in dem du stolz warst, nicht wegen deiner

Ergebnisse, sondern wegen deiner Anstrengungen?

Welche Geschichte wurdest du erzahlen, damit jemand dich besser versteht?

Wann bist du am konzentriertesten oder am meisten in etwas vertieft?

Was machst du gerne alleine, wodurch du dich stark fuhlst?

Wie wurdest du dich vorstellen, wenn du deine Schule nicht erwahnen musstest?
MINT/ TEVET-spezifische Kontexte

+ Gab es schon einmal einen Moment, in dem es Ihnen SpalB gemacht hat, ein Problem

zU losen oder etwas zu bauen?
- Welche Fragen stellst du gerne im Unterricht und welche haltst du zuruck?
+ Wann bist du neugierig, auch wenn du dir unsicher bist?
- Bel welchen Aufgaben in der Schule verlierst du das Zeitgefuhl?
- Hast du jemals etwas repariert oder herausgefunden, ohne dass dir jemand gesagt
hat, wie es geht?
- Welche Themen oder Werkzeuge machen dich neugierig, auch wenn du sie noch
nicht ausprobiert hast?
Geschlechtssperzifische Betrachtung
- Wann hast du dich in einer Lernumgebung ,fehl am Platz" gefuhlt und warum?
+ Welche Vorstellungen tber MINT hast du von anderen (Familie, Medien, Lehrern)
ubernommen?
- Was ware notig, damit du dich in MINT zu Hause fuhlst?
+ Fur wen ist MINT deiner Meinung nach ,gedacht’? Woher kommt diese Vorstellung?
- Was musste sich andern, damit MINT fur Madchen wie du attraktiver wird?
- Hat dich jemals jemand unterschatzt? Wie hast du dich dabei gefuhlt?
- Welche Art von Unterstutzung hilft dir, dich zu auBern, wenn du unsicher bist?
- Was wurde dir helfen, dich in einem MINT-Lernumfeld gesehen oder verstanden zu
fuhlen?

4.2.Starken erkennen

llgememe Uberlegungen
Was fallt dir von Natur aus leicht, auch wenn du es nicht immer bemerkst?
An welche Komplimente von anderen erinnerst du dich?
Wofur verlassen sich deine Freunde oder deine Familie auf dich?
Was fallt dir leicht, womit andere manchmal Schwierigkeiten haben?
Was macht dich stolz, auch wenn es niemand sonst bemerkt?
\Wann fuhlst du dich ,in deinem Element™?
MINT/ TEVET-spezifische Kontexte
- Hast du schon einmal jemandem geholfen, etwas Technisches zu verstehen?

- Was fallt anderen schwer, was dir leicht fallt?

- Wann hast du schon einmal mit Beharrlichkeit ein Problem gelost?

- Hast du schon einmal etwas verbessert oder einen Prozess vereinfacht?

- Welche technischen oder praktischen Aufgaben wiederholst du gerne?
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- Erklarst du gerne, wie Dinge funktionieren? Was fur Dinge?

- Wurden deine Starken jemals Ubersehen oder abgetan, und warum?

- Welche deiner Eigenschaften sind deiner Meinung nach in MINT-Fachern wichtig,
auch wenn andere das nicht so sehen?

- Wie wurdest du deine Starken beschreiben, wenn du keine Angst hattest, ,zu viel’
oder ,nicht genug” zu sein?

- Wann fuhlst du dich unter Druck gesetzt, dich auf eine bestimmte Weise zu verhalten
- insbesondere in technischen Bereichen?

- Haltst du manchmal Ideen zuruck, weil du dir nicht sicher bist, wie sie aufgenommen
werden?

- Inwiefern haben deine Starken anderen geholfen, auch wenn du das damals nicht
bemerkt hast?

- Welche Botschaften hast du dartber erhalten, dass du ,zu viel" oder ,nicht genug’
bist?

- Was ist etwas an dir, das du erst seit kurzem zu schatzen gelernt hast?

4.3. STEAM entdecken

- Welche Zukunftsperspektiven begeistern dich, auch wenn sie noch in weiter Ferne
liegen?

- Welche Themen oder Anliegen liegen dir besonders am Herzen?

- Wenn du deinen Traumjob gestalten konntest, wie wurde dieser aussehen?

- Welche Probleme wurdest du gerne mithelfen zu l6sen?

- Wo kénnten deine Ideen deiner Meinung nach etwas bewirken?

- Welche Fragen beschaftigst du gerne, auch auBerhalb der Schule?

- Kennst du jemanden, der im MINT-Bereich arbeitet? Was bewunderst du an seinem
Werdegang (oder was nicht)?

- Wofur kénnte Technologie deiner Meinung nach in deiner Gemeinde eingesetzt
werden?

- Wie wurdest du deine Kreativitat in einem wissenschaftlichen oder technischen
Umfeld einsetzen?

- Wenn du jemanden im MINT-Bereich begleiten konntest, wer ware das und warum?
- An welcher Art von Erfindung oder Innovation wurdest du gerne mitwirken?

+ Wenn du dir einen MINT-Fachmann vorstellst, wer kommt dir da in den Sinn? Wo
passt du in dieses Bild?

+ Wie fuhlst du dich als ,einziges Madchen” in einem Raum und welche Unterstutzung
wurde dir helfen?

+ Was ware nétig, damit du dich in MINT zu gehorig fuhlst?

- Hast du jemals gedacht: ,Leute wie ich machen so etwas nicht"? Woher kommt dieser
Gedanke?
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- Was wurde dir helfen, dir selbst treu zu bleiben, wahrend du eine MINT-Karriere
verfolgst?

+ Welche Veranderungen wurdest du dir in MINT-Bereichen wunschen?

- Wer inspiriert dich - auch wenn diese Person nicht aus dem Bereich Wissenschaft
oder Technik kommt?

How can STEM be more inclusive or imaginative?

4.4. Handlungsfahigkeit aktivieren

Was ist ein kleiner Schritt, den du diese Woche machen konntest, um
voranzukommen?
Welche Entscheidung fuhlt sich aufregend an und welche fuhlt sich sicher an?
Wann hast du etwas Mutiges getan, auch wenn es sich nicht perfekt angefuhlt hat?
Wann hast du das Gefuhl, die groBte Kontrolle Uber deine Zeit oder Energie zu
haben?
Was hilft dir bei Entscheidungen, wenn du nicht weiterkommst?
\Was hast du dartber gelernt, wie du am besten arbeitest?

+ Welcher STEM-Weg oder welche Ausbildungsmaoglichkeit klingt interessant und was
halt Sie davon ab?

- Wie mochtest du deine Fahigkeiten ausbauen (praktisch, projektbezogen,
akademisch)?

- Welche technischen Umgebungen geben dir Energie, welche zehren an deinen
Kraften?

- Gibt es ein STEM-Thema oder -Werkzeug, das du gerne erkunden wurdest, aber
noch nicht ausprobiert hast?

- Welche Art von MINT-Aktivitat wurdest du gerne ausprobieren, nur zum Spal3?

- Wie konntest du einen Lernweg ausprobieren, bevor du dich vollstandig darauf
festlegst?

+ Wie wurdest du fur das eintreten, was du willst, in einem Umfeld, in dem deine
Stimme neu ist?

- Wie wurde es aussehen, einen Weg zu wahlen, der nicht erwartet wird, und wie
wurdest du deine Entscheidung verteidigen?

+ Wen mochtest du an deiner Seite haben, wenn du deinen nachsten Schritt machst?
+ Welchen Teil deiner Identitat mochtest du mitnehmen, wenn du voranschreitest?

- Was hat dir geholfen, motiviert zu bleiben, wenn es schwierig wurde?

- Wann hast du dich selbst Uberrascht, indem du deinem eigenen Weg gefolgt bist?
+ Welche Erlaubnis musst du dir selbst geben?

- Was bedeutet es fur dich, ,deinen eigenen Weg zu gehen'?

4.5. Weitergehen

Allgemeine Uberlegungen
- Was hast du durch diesen Prozess uber dich selbst gelernt?
- Was glaubst du heute, was du fruher nicht geglaubt hast?
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- Wenn dein fruheres Ich dich jetzt sehen konnte, was wurde es sagen?

- Was wurdest du jemandem sagen, der gerade seine STEM-Karriere beginnt?
- Auf welchen Teil deiner Entwicklung bist du besonders stolz?

+ An was mochtest du dich an schwierigen Tagen erinnern?

MINT/ TEVET-spezifische Kontexte

- Wie sprichst du heute Uber deine Fahigkeiten oder Interessen im Vergleich zu deinen

Anfangen?

* Inwiefern lebst du deine STEM-Identitat bereits?

- Was wirst du weiterhin tun, um mit dem, was fur dein Lernen wichtig ist, in Verbindung

zU bleiben?

- Wie fuhlst du dich heute damit, als ,STEM-Person” angesehen zu werden?

- Welche STEM-Starken oder -Erfahrungen wurdest du in dein personliches Portfolio

aufnehmen?

- Wie kannst du deine Fortschritte auf eine Weise feiern, die dir sinnvoll erscheint?
Geschlechtsspezifische Betrachtung

- Wie hat sich deine Sichtweise auf Frauen in MINT-Berufen verandert?

- Welche Geschichte mochtest du anderen erzahlen, wenn sie jemanden wie dich

treffen?

- Welcher Teil deiner Identitat wird dir helfen, dich in Bereichen zu behaupten, in denen

du dich moglicherweise noch unterreprasentiert fuhlst?

- Welchen Rat wurdest du deinem jungeren Ich in Bezug auf MINT-Berufe oder

Selbstvertrauen geben?

- In welchen Bereichen oder Teams mochtest du in Zukunft tatig sein?

- Was wurde dir das Gefuhl geben, in der nachsten Phase deiner Reise unterstutzt zu

werden?

- Wie sieht Erfolg fur dich derzeit aus?

- Wie wirst du weiterhin deine Stimme erheben - auch wenn es riskant erscheint?
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Abschnitt 5. Wie kann ich effektive STEAM-Coaching-
Sitzungen planen und durchfithren?
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Dieser Abschnitt bietet das praktische
Ruckgrat der Sitzungsplanung und stellt
Tools, Vorlagen und reflektierende
Ressourcen bereit, die den Coachees dabel
helfen, von der Absicht zur Umsetzung in
der realen Welt zu gelangen.
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5.1. Welche Tools helfen mir bei der Planung der CoachingSitzungen in
den einzelnen Phasen?
Hier finden Coaches Planungstools fur jede Phase des STEAM-Coachings, die ihnen helfen,

ihre Sitzungen zu strukturieren, durchzufuhren und zu verfolgen. Diese Vorlagen sind flexibel
und sollten an den Stil des Coaches, die Bedurfnisse des Coachees und den Sitzungskontext

angepasst werden:

M Tool 1. Vorlage fur eine Coaching-Vereinbarung (Coaching-Vertrag)
Nutzen Sie dieses Tool, um zu Beginn des Coachings klare Erwartungen und Grenzen mit
dem Coachee zu vereinbaren. Gehen Sie diese Vereinbarung vor der ersten oder zweiten
Sitzung gemeinsam durch. Erarbeiten Sie bei Bedarf Erganzungen. Passen Sie Ton und

Sprache an jungere Lernende oder informelle Situationen an.

M Tool 2. Vorlage zur Planung von Coaching-Sitzungen
Verwenden Sie diese Vorlage, um eine Coaching-Sitzung zu skizzieren, die auf eine
bestimmte Phase des STEAM-Coaching-Modells abgestimmt ist. Fullen Sie pro Phase
eine Zeile aus, um die Ziele, Aktivitaten, Materialien und erwarteten Herausforderungen
der Sitzung zu erlautern. Dieses Tool unterstutzt Kontinuitat und Koharenz uber alle

Coaching-Phasen hinweg.

M Tool 3. Coaching-Sitzungsprotokoll
Nutzen Sie dieses Tool, um den Fokus jeder Sitzung zu verfolgen, den Lernfortschritt zu
dokumentieren und lhre Coaching-Haltung und -Effektivitat zu reflektieren. Fullen Sie
dieses Protokoll unmittelbar nach jeder Sitzung aus. Sie kdnnen es nutzen, um Muster bei
den Coachees zu erkennen, sich auf die nachste Sitzung vorzubereiten und

Supervisionsgesprache zu unterstutzen.
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Coaching-Vertrag zwischen
[Coach Namel] und [Coachee Namel

Zweck des Coachings:

Unterstutzung von Reflexion, persdnlichem Wachstum und fundierter Entscheidungsfindung

im Zusammenhang mit Lernen und MINT-/Berufsbildungsidentitat.

Dauer und Haufigkeit:
Die Sitzungen finden [X] Mal uber [X] Wochen/Monate statt.

Was dich erwartet:

Der Coach wird:
e cinen sicheren Raum bieten, in dem du nicht beurteilt wirst
e strukturierte Hilfsmittel einsetzen, um dich auf deinem Weg zu unterstutzen
e Diskussionen vertraulich behandeln (auBer wenn die Sicherheit gefahrdet ist)

Der Coachee erklart sich damit einverstanden:
e Offen und ehrlich kommunizieren
e Punktlich zu den Sitzungen erscheinen
e Zwischen den Sitzungen mithilfe der bereitgestellten Tools reflektieren

Vertraulichkeitsklausel (optional):

Alle weitergegebenen Informationen werden vertraulich behandelt, es sei denn, es bestehen

Bedenken hinsichtlich der Sicherheit oder es besteht die Gefahr einer Schadigung.

Unterschriften
CoaCh: Datum
Coachee: __ Datum
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Planung von Coaching-Sitzungen

Sitzungsziel Aktivitaten & Tools Anmerkungen und Anpassungen des Coaches




Protokoll der Coaching-Sitzung

Coach: Coachee!
Sitzung n°, Datum: STEAM phase:
Wichtige diskutierte Themen

Bemerkenswerte Beobachtungen / Verhaltensanderungen

Reflexionen des Coaches

Geplante FolgemaBnahmen / nachste Schritte

Fragen / Anliegen, die zu beobachten sind




5.2. Wie kann ich Coachees dabei unterstutzen, uber ihre Fortschritte
nachzudenken?

Dieser Teil bietet Tools fur den Coachee, die reflektierendes Lernen, emotionale Einsicht und
Identitatsentwicklung wahrend des gesamten STEAM-Coachings férdern. Diese Ressourcen
konnen wahrend oder zwischen den Sitzungen genutzt und an Alter, Coaching-Stil oder

Lernumgebung angepasst werden.

M Tool 4: Sitzungsprotokoll fur Coachees
Hilft Coachees, ihre Sitzungen, behandelten Themen, Schlusselmomente und
Reflexionen im Laufe der Zeit zu dokumentieren. Es fordert Kontinuitat und
Eigenverantwortung, insbesondere bei langeren Coaching-Zeitraumen oder beim

Arbeiten auf ein bestimmtes Trainings- oder Lernziel,

M Tool 5. Reflexionsarbeitsblatt fUr Coachees
Hilft Coachees, wichtige Erkenntnisse und nachste Schritte direkt nach einer Coaching-
Sitzung festzuhalten; unterstutzt Pausen, Verarbeitung und selbstgesteuerte Reflexion

mithilfe von schriftlichen, zeichnerischen oder mundlichen Hinweisen.

M Tool 6: Aktionsplaner fur Coachees
Hilft Coachees, ihre Ziele im Laufe der Zeit in Uberschaubare Schritte aufzuteilen, inren
Fortschritt zu verfolgen und im gesamten STEAM-Coaching-Bereich Rechenschaft

abzulegen.

M Tool 7: Vorlage fur ein reflektierendes Tagebuch
Zur Unterstutzung einer tieferen personlichen Reflexion und emotionalen Verarbeitung
zwischen den Sitzungen; ermutigt die Coachees, aufkommende Erkenntnisse, Zweifel

oder Bestatigungen in ihrem eigenen Tempo und mit ihrer eigenen Stimme zu erkunden.

M Tool 8: Aufforderung zur Selbstvisualisierung in der Zukunft
Hilft den Coachees, sich die Version ihrer selbst vorzustellen und zu beschreiben, die sie
in Ausbildung oder Beruf anstreben; unterstutzt die Identitatsbildung und die langfristige

Zielsetzung.
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Tool 9: Aufforderungen zur Neuformulierung

Unterstutzt die Coachees dabei, einschrankende Uberzeugungen oder innere Narrative
rund um MINT und Identitat neu zu formulieren. Hilft, ,Ich kann nicht" in ,Ich werde es” zu
verwandeln.

Tool 10: Ampel-Vertrauenstracker

Ermoglicht eine schnelle Selbsteinschatzung von Selbstvertrauen, Bereitschaft oder
Zweifeln mithilfe von Rot-Gelb-Grun-Signalen; fordert emotionales Bewusstsein und

Selbstregulierung.

Tool 11; Zeitleistenskizze des Fortschritts
Hilft Coachees, ihren \WWeg visuell darzustellen und wichtige Wendepunkte, Ruckschlage
oder Identitatswechsel zu notieren. Nutzlich, um das Wachstum Uber verschiedene

Phasen hinweg zu verfolgen und zukunftige MaBnahmen zu planen.

Tool 12: Checkliste zur phasenbasierten Selbsteinschatzung
Ermoglicht den Coachees, am Ende jeder STEAM-Phase uber ihren Fortschritt, ihr
Selbstvertrauen und ihre Denkweise nachzudenken; unterstiitzt den klaren Ubergang

zum nachsten Schritt.

Tool 13: STEM-Identitats-Schnappschuss
Hilft den Coachees, zu artikulieren, wie sie sich selbst in Bezug auf STEM an
verschiedenen Punkten der Reise sehen: verfolgt Anderungen in der

Selbstwahrnehmung und Zugehorigkeit.
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Protokoll des Coachees

Coach: Coachee:

Datum der Sitzung:

Wichtigste Erkenntnisse

Herausforderungen

Besprochene Strategien

MaBnahmen zur Umsetzung
Machen Sie sich hier Notizen zu den Dingen, die Sie nach dieser Sitzung ausprobieren, Uben oder erkunden mochten. Verwenden Sie die
Vorlage ,Aktionsplan fur Coachees’, um zu skizzieren, wann und wie Sie die einzelnen Schritte umsetzen werden.

Fragen zur weiteren Untersuchung




Arbeitsblatt zur Reflexion fur Coachees

Datum der Sitzung: Coaching Phase (STEAM):

Was ist mir heute besonders aufgefallen?

Eine Herausforderung, die mir aufgefallen ist oder die ich benannt habe:

Worauf ich stolz bin (egal ob groB oder klein):

Was ich als Nachstes ausprobieren oder erkunden mochte:




Aktionsplaner fur Coachees

‘_ Listen Sie Ihre MaBnahmen auf (basierend auf Erkenntnissen oder Zielen aus der Sitzung) und
markieren Sie aann die Wochen, in denen Sie an den einzelnen MalBnahmen arbeiten mochten. Fgen
Sie Notizen oder Hakchen hinzu, um den Fortschritt zu verfolgen.

Handlungschritt | Woche 1 Woche 2 Woche 3 Status/Notizen
Datum: Datum: Datum:

z.B. Interview mit fur Woche 2 geplant

STEM Vorbild

zB. laufend
Selbstbewusstsei
nstagebuch

fuhren

(bei Bedarf weitere Zeilen hinzufugen)

Tipps fur Coaches

e Verwenden Sie dies wahrend der Phase e Du kannst die Wochen, in denen du MaBnahmen
Handlungsfahigkeit aktivieren” oder ,Weitergehen”. ergreifen mochtest, schattieren, mit einem Hakchen

e FErstellen Sie den Plan gemeinsam auf der Grundlage v markieren oder mit anderen Zeichen/Farben
dessen, was fur den Coachee am wichtigsten ist. kennzeichnen. Verwende ,Status/Notizen", um zu

e Lassen Sie Raum fur Anpassungen je nach Tempo, reflektieren, was passiert ist.
Lebensumstanden oder Interessenverschiebungen.




Reflektierendes Tagebuchschreiben

Verwende diese Tagebuchseite, wenn etwas Wichtiges passiert — eine Entdeckung, ein

Zwelfel oder eine Entscheidung.

Heute habe ich Uber Folgendes nachgedacht:

Wie ich diese Woche Uber MINT, das Lernen oder mich selbst empfunden habe:

Etwas, das mich Uberrascht oder herausgefordert hat:

\Was ich von diesem Moment festhalten mochte:

Eine Frage zu meiner Zukunft
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Zukunftsvisualisierung

Verwende kreative Formate - schreiben, zeichnen, Mindmaps erstellen. Beginnen Sie
mit Fantasie nicht mit Einschrankungen.

/n funf_Jahren..

\Wo bist du?

Woran arbeitest du gerade oder was lernst du gerade?

Wie fUhlst du dich, wenn du Uber deine Arbeit sprichst?

Was hat dir dabei geholfen, zu diesem Punkt zu kommen?

Was wurdest du deinem jungeren Ich heute sagen?

Welche Schritte wirst du unternehmen, um diese Traumversion von dir zu erreichen? Entwirf
konkrete MaBnahmen mithilfe des Coachee-Aktionsplaners.
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Aufforderung zur Neufassung
Verwende es wahrend der ersten Sitzungen oder in Mormenten des Zweifels

Eine Uberzeugung, die ich Uber mich selbst oder MINT habe, ist:

Woher dieser Glaube meiner Meinung nach stammt:

Wie mich dieser Glaube zurtckgehalten hat:

Eine neue Geschichte, die ich Uber mich erzahlen mochte, ist:

Eine kleine Handlung, die zu meiner neuen Geschichte passt:
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Ampel-Vertrauensbarometer

Vor/nach den Sitzungen oder zur Uberpriifung der Motivation verwenden

Wahle eine Farbe, die deine heutige Stimmung
widerspiegelt:

Datum ) Nicht zuversichtlich O
Unsicher, gemischt |
) Zuversichtlich und bereit O

Was lost dieses Gefuhl heute bei dir aus?

Was wurde dir helfen, dich um eine Farbe nach vorne zu bewegen?

Was ist eine Sache, die bereits gut funktioniert?
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Entwurf des Fortschrittsplans

“ Zeichne eine horizontale Linie Markiere wichtige Wendepunkte, Erfolge, Zweifel und Lernerfahrungen.

Beispiel:

Erfolge & Wendepunkte

Jan 2026: STEAM- Mar 2026: Hervorragende Leistungen
Coach-Programm bei der Mathematik-Olympiade (Platz Jun 2026: Robotikprojekt
beigetreten unter den Top 10) erfolgreich abgeschlossen
() () () () ()
Feb 2026: Hatte Apr 2026: Uberwand
Schwierigkeiten mit der Angst wahrend des ersten
Programmierung Wettkampfs

Challenges and learning moments

Ausgangspunkt:
Wo warst du am Anfang?
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Meilensteine auf dem Weg dorthin: )
Welche Momente, Entscheidungen oder Uberlegungen sind besonders hervorzuheben?

Wo ich gerade bin;

/3



Was mich auf diesem Weg mit Stolz erfullt:

Der nachste Schritt, den ich unternehmen mochte (nutze den Coachee-Planer, um konkrete Schritte zu unternehmen, um dies zu erreichen)
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Phasenbasierte Checklisten zur Selbstbewertung

“ Verwende diese Checkliste germeinsam mit deinerm Coach oder selbststandig.

O Ich habe etwas Neues Uber mich selbst entdeckt.

O Ich habe eine kleine Entscheidung getroffen oder eine kleine Veranderung
vorgenommen.

O Ich stand vor einer Herausforderung und habe weitergemacht.
O Ich habe Unterstutzung oder Bestatigung gefunden.

O Ich habe etwas auBerhalb meiner Komfortzone ausprobiert.

O Noch nicht - ich brauche mehr Zeit.
O Ein bisschen - ich denke noch daruber nach.

O Bereit - Los geht's!



STEM-Identitat - Momentaufhahme

Fuhre dies wahrend des Coaching-Prozesses dreimal durch.

\Was bedeutet MINT fur mich derzeit?

Sehe ich mich selbst in MINT? Warum oder warum nicht?

Welche Art von Arbeit oder Lernen begeistert mich am meisten?

Was hat sich seit dem letzten Mal geandert?
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5.3. Wie kann ich CoachingRisiken vorhersehen und effektivdarauf
reagieren?

Hier finden Coaches ein Planungstool zur Erkennung und Bewaltigung haufiger Coaching-
Risiken wie emotionalem Widerstand, Desinteresse oder Vertrauensverlust - insbesondere bei
der Unterstutzung von Madchen und Frauen in MINT-Berufsbildungssituationen. Das Tool hilft
Coaches, fruhe Signale zu erkennen und geschlechtersensible Minderungsstrategien

strukturiert und durchdacht anzuwenden.

M Tool 14: Coaching Risiken- und MaBnahmenplaner
Nutzen Sie dieses Tool, um potenzielle Risiken (z. B. mangelndes Selbstvertrauen,
Stereotypenbedrohung, plotzliche Abkehr) zu identifizieren und proaktive Strategien zu
entwickeln. Es hilft Coaches, die emotionale Stimmung jeder Phase zu reflektieren, die
Bedurfnisse der Coachees zu antizipieren und reaktionsfahig statt reaktiv zu bleiben.
Dieses Tool kann vor einer Sitzung ausgefullt oder zur Nachbesprechung verwendet

werden, wenn sich eine Sitzung ,falsch” angefuhlt hat.
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Coaching Risiken- und MaBnahmenplaner

Risiken

Coachee unterdruckt oder minimiert
|dentitatskonflikte

Oberflachliche Uberzeugungen
dominieren (z. B. ,Ich bin einfach kein
Technikmensch®).

Der Coach verstarkt das binare Denken.

Emotionales ZurUckziehen oder
Vermeiden

Risiken

Coachee spielt Starken herunter oder
lenkt Lob um

Es werden nur akademische Starken
genannt.

Starken ohne Bezug zu MINT-Fachern

Risikominderungsstrategie
Normalisieren Sie langsame
Anlaufzeiten. Betonen Sie: Du kannst
entscheiden, wie viel und wann du
etwas mitteilst.

Relationale Coaching-Instrumente
einsetzen

Stellen Sie reflektierende Fragen:
,Woher kommt diese Uberzeugung?”
Alternative Narrativen durch
Vorbilder oder Fallbeispiele
einfuhren.

Vermeiden Sie es, Identitat als
Entweder-oder darzustellen.
Bestatigen Sie gemischte Rollen:
,Man kann logisch und kreativ sein -
MINT braucht beides.”

Bestatigen Sie den Widerstand
behutsam: ,Es ist in Ordnung, wenn
du dir dabei unsicher bist.

Bieten Sie Metaphern oder
nonverbale Hilfsmittel an
(Zeichnungen, Zeitachsen, Symbole).

Risikominderungsstrategie
Bestdtigen Sie bestimmte beobachtete
Eigenschaften: ,Mir ist aufgefallen,
dass du sehr beharrlich bist - lass
uns das naher betrachten.”
Verwenden Sie Hilfsmittel der dritten
Person. ,\Was wurde dein’e beste’r
Freund’in sagen, worin du besonders
gut bist?”

Erweitern Sie die Definition: ,Eine gute
Zuhorerin oder Organisatorin zu sein,
ist auch im MINT-Bereich von
groBem Vorteil "

Verknupfen Sie Starken mit
technischen Kontexten:
,Problemlosung ist der Schlussel zu
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Der Trainer verstarkt unbeabsichtigt das

Defizitdenken.

Programmierung, Design und
Diagnose.”

Vergleichende Narrative neu
formulieren: ,Schauen wir uns an, was
funktioniert, statt an dem zu denken,
was fehlt.”

E 3. Phase : STEAM entdecken

Risiken

Der Coachee bekundet Desinteresse an

MINT-Fachern.

Engstirnige Stereotypen tauchen wieder

auf (z. B. ,MINT ist nur etwas fur kluge
Leute").

Der Trainer gibt zu viele Informationen
oder leitet zu sehr.

Die Erforschung fuhlt sich von der
Identitat losgeldst an.

Risikominderungsstrategie
Das Desinteresse hinterfragen: ,Was
bedeutet MINT fur dich gerade?”
STEM durch kreative oder
menschenzentrierte Perspektiven
neu einfuhren.
Verwenden Sie Beispiele aus der
Praxis von vielfaltigen Frauen in den
Bereichen Technik, Design und
Ingenieurwesen.
Lassen Sie sich von der Neugierde
des Coachees leiten. Fragen Sie:
,Woruber moéchtest du mehr
erfahren?”
Verbinden Sie MINT mit personlichen
Werten: ,Welche Anliegen oder
Themen liegen dir besonders am
Herzen? Wie konnte MINT Teil der
Losung sein?”

80



A 4. Phase: Handlungsfahigkeit aktivieren

Risiken

Der Coachee setzt sich zu vage oder zu

allgemeine Ziele.

Die Angst vor dem Scheitern blockiert
das Engagement.
Externer Druck beeinflusst Ziele

Der Trainer drangt zu schnell zum
Handeln.

Risikominderungsstrategie
Verwenden Sie die GROW-Modell-
Fragen: ,Was ist eine konkrete
Sache, die du als Nachstes
ausprobieren mochtest?”

Benennen Sie die Angst: ,\Was hatte
es zu bedeuten, wenn es nicht
funktionieren wurde?"

Teilen Sie Ziele in kleine Schritte auf
und bauen Sie nach und nach
Selbstvertrauen auf.

Umleitung zur intrinsischen
Motivation: ,\Welcher Teil dieses Ziels
ist wirklich dein Wunsch?

Denken Sie kurz daruber nach:
,Welche Unterstutzung brauchst du,
bevor du handelst?”

M 5. Phase: Weitergehen

Risiken

Der Coachee verliert an Schwung oder
Selbstvertrauen.

Unrealistische Erwartungen an den
Erfolg

Der Trainer feiert Meilensteine

Ubertrieben, ohne deren Tragfahigkeit zu

prufen.

Coachee l6st sich nach einer erster
Herausforderung von ihrer STEM-
|dentitat

Risikominderungsstrategie
Ruckschlage normalisieren: ,Die
meisten Menschen stoBen
irgendwann auf Hindernisse - das
macht deine Fortschritte nicht
zunichte”

Knupfen Sie an fruhere Erfolge an.
Den Fokus auf das Lernen legen,
nicht auf die Ergebnisse: ,\Worauf
bist du stolz, dass du es versucht
hast, auch wenn es nicht wie
geplant gelaufen ist?"

Stellen Sie reflektierende Fragen:
,Was hat dir geholfen, motiviert zu
bleiben? Was konnte dir jetzt im
Weg stehen?”

Sich wieder auf die eigenen Starken
und Ziele besinnen: ,Das macht dich
nicht aus - es macht dich besser.”
Nutzen Sie das Tagebuchschreiben,
um Dinge zu verarbeiten und sich
erneut zu verpflichten.
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Vorgeschlagene Tabelle fur die Risikoplanung:

e Nutze die Spalte ,Signale des Coachees”, um nicht nur groBe Reaktionen, sondern auch kleine Hinweise zu
notieren.

e Halte immer inne und frag dich: Ist dieses Verhalten auf Sicherheit, Identitat oder Uberzeugungen zurlickzufUhren?
e Uberprufe deinen Plan zur Risikominderung nach der Umsetzung, um zu sehen, was sich verandert hat.

e Wenn notig, nutze dieses Formular, um die Supervision durch Kollegen oder Coaching-Gesprache zu unterstutzen.

STEAM Potentielles  Signal des unmittelbare Geplante Kénnte dies mit Eskalation/
Phase Risiko Coachees Reaktion des Minderungsstra-  geschlechtsspezifischen Weiter-

(Worte, Tonfall,  Trainers tegie (nachste Normen oder Identitatslicken verfolgung
Koérpersprache) Sitzung oder im MINT-Bereich erforderlich?
ElgleligSile)) zusammenhangen?

(bei Bedarf weitere Zeilen hinzufugen)



Abschnitt 6. Wie verfolge ich den Fortschritt und bewerte
die Wirkung im STEAM-Coaching?




Dieser Abschnitt bietet Tools zur
Unterstutzung kontinuierlicher Reflexion,
Zlelausrichtung und
entwicklungsbezogenem Feedback in
Coaching-Beziehungen. Diese Ressourcen
sind sowohl fur Coachees als auch fur
Coaches konzipiert und helfen, Wachstum
zU visualisieren, Veranderungen der
Denkwelse aufzuzeigen und die
Verantwortlichkelt wahrend der gesamten
STEAM-Reise zu starken.
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6.1. Wie kann ich den Fortschritt in den STEAM-Phasen iiberpriifen?

Dieser Teil des Ressourcenkits bietet Tools, mit denen Coaches die Entwicklung Uberwachen,
aussagekraftiges Feedback sammeln und die Identitatsveranderungen der Coachees verstehen
konnen. Insbesondere, wenn sich ihr Selbstvertrauen, ihre Stimme und ihre MINT-

Selbstwahrnehmung weiterentwickeln.

M Tool 15; Checkliste fur den Fortschritt der STEAM-Phase
Hilft dem Coach, den Fortschritt des Klienten am Ende jeder STEAM-Phase zu Uberprufen.

Fordert eine strukturierte Uberprifung von Wachstum, Starken und verbleibenden
Bedurfnissen  mit  Schwerpunkt — auf  Selbstvertrauen,  Verbundenheit  und
Handlungsbereitschaft. Dient am Ende jeder STEAM-Phase als Reflexions- und
Planungstool. Coach und Klient kénnen es gemeinsam oder getrennt ausfullen und
anschlieBend ihre Notizen vergleichen. Der Coach kann dieses Tool zusammen mit Tool

13 STEM-Identitats-Snapshot flr eine tiefergehende Uberprifung verwenden.

M Tool 16: Coachee-Feedbackformular
Dient dazu, ein ehrliches, umfassendes Feedback vom Coachee zum Coaching-Erlebnis

zu erhalten; hilft dem Coach in einer verstandlichen, lernerfreundlichen Sprache, dartber
nachzudenken, was funktioniert hat, was verbessert werden muss und wie sehr sich der

Coachee unterstutzt gefuhlt hat.

M Tool 17: Tracker zur Reflexion von Identitat und Denkweise
Hilft Coach und Coachee, Veranderungen in der Identitat, Selbstwahrnehmung und

emotionalem Selbstvertrauen im Laufe des Coachings zu erkennen. Dieses Tool
konzentriert sich auf inneres Wachstum, nicht nur auf sichtbare Meilensteine. Nutzen Sie
es an zwei bis drei Punkten im Coaching (z. B. zu Beginn, in der Mitte und am Ende). Bitten

Sie die Coachees, ihre Entwicklung im Laufe der Zeit zu reflektieren.
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Checklist fur den Fortschritt in der STEAM-Phase

Ich bin/habe... Ja  Vielleicht Noch nicht NetEr e

(Coachee) v ? X

mir mehr bewusst, wer ich bin und was mir

wichtig ist

mehr Selbstvertrauen bei der Beschreibung

meiner Starken

offener fur neue MINT-Zukunftsperspektiven,

die mich widerspiegeln

bereit, kleine, bedeutungsvolle

Entscheidungen zu treffen

mir bewusster, wie ich mich verandert habe

und wohin ich gehen mochte




Feedback-Formular fur Coachees

1. Wie gut hast du dich wahrend der Coaching-Sitzungen unterstutzt gefuhlt?
1 Sehr unterstutzt

[ Teilweise unterstutzt

[1 Neutral

[J Nicht sehr unterstutzt

[0 Uberhaupt nicht unterstiitzt

2. Hat dir das Coaching geholfen, mehr Selbstvertrauen in Bezug auf deine Lern- oder

Karriereziele zu entwickeln?
[ Ja, auf jeden Fall
[ Ja, etwas.
[J Nicht wirklich.
[0 Uberhaupt nicht,
[J Ich bin mir nicht sicher.

3. War dir der Zweck von Coaching-Aktivitaten klar?
LI Immer.

[] Meistens.

[J Manchmal.

[] Selten.

[0 Uberhaupt nicht,

4. Were the sessions respectful and inclusive of your identity and values?Waren die

Sitzungen respektvoll und haben sie deine Identitat und Werte bertcksichtigt?
L1 Ja

L] Teilweise

[J Ich bin mir nicht sicher

[J Nein

5. Wurdest du jemandem in einer ahnlichen Situation dieses Coaching empfehlen?
[1Ja

L1 Vielleicht

L] Nein

5. Welche Aspekte des Coachings waren fur dich am hilfreichsten?
( Schreibe deine Antwort hier)
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6. Was wurdest du vorschlagen, um das Coaching zu verbessern?
( Schreibe deine Antwort hier)
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Tracker zur Reflexion der Identitat und Denkweise

Aussage Start At Final Notizen/ Hinweise
punkt

Ich glaube, dass meine Meinung zahlt.

Ich kann mich anhand positiver Eigenschaften oder

Starken beschreiben.

Ich sehe fur mich einen Platz im MINT-Bereich oder in

der technischen Ausbildung.

Ich vertraue darauf, dass ich kleine, bedeutungsvolle

Entscheidungen treffen kann.




Aussage

Start Zwischen- Notizen/ Hinweise

Ich fuhle mich besser in der Lage, meine Meinung zu

sagen oder Fragen zu stellen.

punkt

Ich habe meine Einstellung dazu geandert, wer ich bin

und was ich kann.

Coach Tipp: Verwenden Sie eine angepasste Sprache. Lass verschiedene Formen der Antwort zu (Zeichnen, Geschichtenerzahlen, Audio).
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Abschnitt 7. Wie stimmen meine Coaching-Maf3lnahmen
mit den beruflichen Kompetenzen tiberein?




Dieser Abschnitt hilft STEAM-Coaches, ihre
Praxis mit dem in WP2 entwickelten
formalen Kompetenzranmen zu
verknupfen. Er unterstutzt die Reflexion
uber Bereitschaft, Entwicklungsbedarf und
nachste Schritte und stellt sicher, dass das
Coaching nicht nur wirkungsvoll, sondern
auch professionell fundiert ist.
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7.1. Welche Trainerkompetenzen werden in jeder Phase des STEAM
Modells aktiviert?

STEAM-Coaching- Aktivierte Kompetenzbereiche (CA) aus dem STEAM-Coach-
Phase Profil

S - Starte mit dir CA2: Lehren und Kommunikation - Vertrauen aufbauen, sich an

selbst den Kontext der Lernenden anpassen

CA3: Inklusivitat und Geschlechtersensibilitat - Stereotypen
hinterfragen, Gerechtigkeit gewahrleisten

CA4. Kulturelle Kompetenz - die Vielfalt der Lernenden
respektieren, Zugehdrigkeit schaffen

T - Starken CA2: Lehre und Kommunikation - Bestatigung durch
entdecken angepasstes Feedback

CAS5: Problemlosung und kritisches Denken - Unterstutzung
starkenbasierter Argumentation

CAB: Kreativitat und Innovation - vielfaltige Talente und
originelles Denken erkennen

E-STEAM CA1 STEAM-Expertise - Unterstutzung der Integration in die
entdecken reale Welt

CA7: Zusammenarbeit und Moderation - Team-
/Projekterfahrung festigen

CA8: Technologie und Bewertung - Ergebnisse Uberwachen,
Plane anpassen

A - CA5: Problemlosung und kritisches Denken - Unterstutzung
Handlungsfahigkeit | selbstgesteuerten Handelns
aktivieren

CA7. Zusammenarbeit und Erleichterung -
Entscheidungsfindung gemeinsam unterstutzen

CA8: Technologie und Bewertung - Verwenden Sie Tools fur
Planung, Nachverfolgung und Feedback

M - Weitergehen CA1L STEAM-Expertise - Unterstutzung der Integration in die
reale Welt

CA7: Zusammenarbeit und Moderation - Team-
/Projekterfahrung festigen

CA8: Technologie und Bewertung - Ergebnisse uberwachen,
Plane anpassen

So verwenden Sie die Kompetenz-Phasen-Matrix

Diese Matrix soll STEAM-Coaches dabei helfen, klar zu erkennen, wie jede Phase des
Coaching-Prozesses sperzifische berufliche Kompetenzen aus dem STEAM-Coach-Profil
aktiviert. Sie dient sowohl als Leitfaden als auch als Spiegel - sie unterstutzt Sie nicht nur bei
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der Planung von Coaching-MaBnahmen, sondern auch bei der Beurteilung Ihrer eigenen
Vorbereitung und lhrer \Wachstumsbereiche.

Beim Uberpriifen der Matrix:

Schauen Sie horizontal, um herauszufinden, wie lhre Fahigkeiten und Kenntnisse mit jeder
Phase der Coaching-Reise ubereinstimmen - von der Selbsterkundung bis hin zu
nachhaltigem Handeln.

Achten Sie auf Muster - beispielsweise sind in den fruhen Phasen (S-T) eher
zwischenmenschliche, kulturelle und geschlechtersensible Fahigkeiten gefragt, wahrend in
den spateren Phasen (A-M) Moderation, Entscheidungsfindung und technologiegestutzte
Planung erforderlich sind.

Nutzen Sie dieses Tool fur Selbst-Checks: In welchen Kompetenzbereichen fuhlen Sie sich am
starksten? Welche bendtigen Weiterentwicklung? Dieses Bewusstsein kann Ihnen helfen,
geeignete Moglichkeiten zur kontinuierlichen beruflichen Weiterentwicklung (CPD, Continuous
Professional Development) zu identifizieren.

Geben Sie die Matrix an Kollegen oder Vorgesetzte weiter, um sie als Gesprachseinstieg fur
Mentoring, Supervision oder institutionelle Planung zu nutzen.

Letztlich stellt diese Matrix sicher, dass Ihre Coaching-Praxis nicht nur einflGhlsam und inklusiv
ist, sondern auch professionell auf einem koharenten Kompetenzset basiert. Sie befahigt Sie,
gemeinsam mit Ihren Coachees zu wachsen - als reflektierender Praktiker, inklusiver Leiter
und Impulsgeber fur Veranderungen in MINT- und Berufsbildungsdkosystemen.

7.2. Wie kann ich meine Bereitschaft zum Coaching im Rahmen dieses
Modells emmschidtzen?

Dieses Tool hilft STEAM-Coaches dabei, Uber inr Selbstvertrauen und inre Bereitschaft
nachzudenken, die Coachees in jeder Phase des Modells zu unterstutzen.

Anleitung: Bewerten Sie fur jede Aussage Ihr Vertrauensniveau:
1 - Uberhaupt nicht zuversichtlich | 2 - Etwas zuversichtlich | 3 - Zuversichtlich | 4 - Sehr
zuversichtlich

STEAM-COACHING-PHASE: SELBSTKONTROLLE BEWERTEN SIE VON 1 BIS 4

S - Starte mit dir selbst
Ich kann einen psychologisch sicheren Raum fur
Madchen und Frauen schaffen, in dem sie ihre
Geschichten teilen konnen.
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Ich kann verinnerlichte geschlechtsspezifische
Uberzeugungen erkennen und eine kritische
Reflexion daruber unterstutzen.

lch wende narrative Coaching-Tools an, um die
|dentitatserforschung und -neugestaltung zu
unterstutzen.

Ich zeige kulturelle Sensibilitat und passe mich dem
Hintergrund und den Werten der Lernenden an.

Ich hére aktiv und ohne Vorurteile zu und Uberlasse
dem Coachee die Fuhrung des Dialogs.

T - Spurenstarken

Ich helfe den Coachees, personliche Starken zu
entdecken, die moglicherweise ubersehen oder
ignoriert wurden.

Ich definiere ,nicht-technische" oder ,weiche’
Fahigkeiten als wertvolle Vorteile in MINT-Fachern.

Ich integriere Feedback, Storytelling oder auf
Erinnerungen basierende Tools, um Vertrauen
aufzubauen.

Ich fordere die Selbstwirksamkeit, indem ich Starken
mit der Losung realer Probleme verbinde.

lch verwende kreative Methoden (z. B. visuelle
Hilfsmittel oder Metaphern), um die Fahigkeiten der
Lernenden hervorzuheben.

E - STEAM entdecken

Ich stelle vielfaltige, geschlechterinklusive
Rollenmodelle in STEAM vor.

Ich hinterfrage Stereotypen behutsam und eroffne
Moglichkeiten fur eine interdisziplinare Zukunft.

Ilch verbinde technische Bereiche mit den Werten
der Lernenden (z. B. Gerechtigkeit, Umwelt,
Kreativitat).

Ilch mache MINT-Inhalte anhand kreativer und
angewandter Beispiele nachvollziehbar.

Ich unterstutze neugierige Erkundungen und
nichtlineare Lernreisen.

A - Agentur aktivieren

Ich unterstutze Coachees dabei, klare,
wertorientierte Ziele und nachste Schritte
festzulegen.

Ich unterstutze die Lernenden dabei, langfristige
Ziele in erreichbare Mikroziele aufzuteilen.

Ich helfe den Coachees, externen Druck (z. B.

Familie, Schulkultur) zu erkennen und zu bewaltigen.
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Ich arbeite mit Lernenden zusammen, um
gemeinsam Aktionsplane und Strategien zu
entwickeln.

Ich verwende digitale Tools oder Vorlagen, um die
Entscheidungsfindung zu unterstutzen und den
Fortschritt zu Uberwachen.

M - Vorwarts bewegen

Ich unterstltze Lernende dabei, Uber ihr
personliches und akademisches Wachstum
nachzudenken und es zu feiern.

Ich helfe ihnen, neue Identitaten zu verankern und
Erzahlungen uber Fahigkeiten in MINT zu
verinnerlichen.

Ich bereite sie auf den Ubergang vor - sei es in die
Ausbildung, ein Projekt oder den Berufsweg.

lch empfehle eine kontinuierliche
Selbstuberwachung und die Nutzung von Feedback,
um die Belastbarkeit zu férdern.

Ich verstehe es, Coaching-Ergebnisse mit
langfristiger Starkung und Nachhaltigkeit zu
verknupfen,

Nach Abschluss des Selbstchecks: Reflexion & Nachbereitung

Nutzen Sie Ihre Selbsteinschatzungen als Sprungbrett fur tiefere Reflexion und gezieltes
Wachstum. Das Ziel ist nicht Perfektion, sondern Bewusstsein, Neugier und kontinuierliche
Verbesserung.

Was als ndachstes zu tun ist:

Identifizieren Sie Bereiche mit niedriger Punktzahl (Bewertung 1-2):

- Diese zeigen an, wo Sie von STEAM Coach CPDP oder einem anderen Programm/einer
anderen Unterstutzung profitieren konnen.

- Markieren Sie sie in Ihrer personlichen CPD-Karte.

Suchen Sie nach Mustern:

- Sind Ihre Starken in bestimmten Phasen konzentriert (z. B. ,Start with Self)?

- Gibt es Phasen oder Kompetenzbereiche, in denen Sie sich durchgangig weniger sicher
fuhlen?

Planen Sie die nachsten Schritte:
- Legen Sie basierend auf Ihren Prioritaten 1-2 klare CPD-Ziele fur die nachsten 3 Monate fest.

Teilen Sie lhre Uberlegungen mit:

- Verwenden Sie dieses Tool in einer Peer-Mentoring-Sitzung oder Coaching-Supervision.
- Bitten Sie um Feedback oder tauschen Sie Ressourcen mit anderen STEAM-Coaches aus.
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Besuchen Sie dieses Tool regelmalig erneut:

- Verwenden Sie es vor und nach jedem CPD-Zyklus, um Ihre Entwicklung im Laufe der Zeit zu
verfolgen.

- FUhren Sie ein Coaching-Portfolio oder ein Reflexionsjournal, um lhre Entwicklung zu
dokumentieren.

7.3. Was sind meine nachsten Schritte zur kontinuierlichen beruflichen
Weiterbildung (CPD)?

STEAM-Coach zu werden ist keine feste Aufgabe - es ist ein sich entwickelnder Prozess.
Wahrend Ihre Coachees neues Selbstvertrauen, neue Identitat und neue Orientierung
entwickeln, muss auch Ihr eigener Lernprozess parallel dazu wachsen. Bei der beruflichen
Weiterbildung geht es nicht nur um den Erwerb von Techniken; es geht darum, die Reflexion
zu vertiefen, Ihre Wirkung zu erweitern und sicherzustellen, dass Ihr Coaching inklusiv, relevant
und motivierend bleibt.

In diesem Abschnitt werden die nachsten Schritte beschrieben, die Sie unternehmen kénnen,
um lhre Fahigkeiten und Ihr Bewusstsein in den Kompetenzbereichen des STEAM-Coachs zu
starken.

1. Nehmen Sie am STEAM Coach CPDP-Programm teil:

e \Wenn Sie gerade erst als Trainer anfangen oder Ihr Selbsttest mehrere
Unsicherheitsbereiche aufgezeigt hat, bietet das STEAM Coach CPDP eine strukturierte
Moglichkeit zur Entwicklung:

e \ertiefen Sie Ihr Verstandnis fur geschlechtsspezifische und kulturelle Barrieren in der
MINT-Berufsbildung.

e Entdecken Sie inklusive Fuhrungspraktiken und Tools zur Reduzierung von
Voreingenommenheit im Coaching.

e Uben Sie Coaching-Strategien, die die Lebenserfahrungen unterschiedlicher Lernender
widerspiegeln.

e Greifen Sie auf Workshops und Module zu, die Theorie mit praktischer Aktion verbinden.

2. Fokus auf vorrangige Kompetenzen fur die Entwicklung

Identifizieren Sie anhand Ihrer Selbsteinschatzung ein oder zwei Bereiche, in denen Sie sich am
unsichersten fuhlen, und beginnen Sie mit gezieltem Lernen. Einige Ideen:

e FErweitern Sie Inr STEAM-Wissen, indem Sie an Webinaren teilnehmen oder aktuelle
Innovationen in den Bereichen Wissenschaft, Technik und grune Berufe verfolgen.

e \erbessern Sie Ihre Kommunikation, indem Sie Feedback-Techniken anwenden, die auf
Starken basieren und kulturell angepasst sind.

e FErfahren Sie mehr uber geschlechterinklusives Coaching, indem Sie einer Peer-
Learning-Gruppe beitreten oder Praktikern auf diesem Gebiet folgen.

e Entwickeln Sie kulturelle Kompetenz, indem Sie uber Ihren eigenen Hintergrund und
lhre Annahmen nachdenken und wie diese Ihr Coaching beeinflussen.
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Probieren Sie kreative Coaching-Tools aus - wie Metaphern, Vorbilder oder visuelle
Hinweise - um den Ausdruck der Lernenden zu unterstutzen.

Entdecken Sie Coaching-Technologien, Feedback-Plattformen oder digitale
Reflexionstools, die eine inklusive Entscheidungsfindung unterstutzen.

3. Verwenden Sie reflektierende Aufforderungen fur kontinuierliches Lernen

Reflexion ist ein starker Wachstumsmotor. Nehmen Sie sich nach einer Coaching-Sitzung oder
einer Outreach-Aktivitat ein paar Minuten Zeit, um Folgendes zu erkunden:

Was ist mir an der Reaktion des Coachees auf mich aufgefallen?

Wo fuhlte ich mich sicher - und wo unsicher?

Habe ich eine Gelegenheit verpasst, ein Stereotyp in Frage zu stellen oder zu tieferer
Reflexion anzuregen?

Welche Kompetenz habe ich heute eingesetzt - und welche hatte mir mehr geholfen?
Was mochte ich beim nachsten Mal anders machen?

4. Treten Sie einem Peer-Learning-Raum bei oder erstellen Sie einen

Coaching kann manchmal einsam erscheinen, aber Sie mussen nicht alleine lernen. Der
Kontakt mit anderen hilft Innen, geerdet, inspiriert und unterstutzt zu bleiben.
Organisieren Sie monatliche Check-ins mit anderen STEAM-Coaches, um zu teilen, was
funktioniert.

Richten Sie einen gemeinsamen Ordner mit Tools, Ressourcen und Uberlegungen ein.
Laden Sie einen Kollegen ein, einer Sitzung beizuwohnen und ihm freundliches
Feedback zu geben.

Uben Sie Co-Coaching oder Rollenspiele, um neue Ansatze zu erkunden.

5. Halten Sie die CPD realistisch und sinnvoll

lhre Zeit ist begrenzt. Konzentrieren Sie sich auf Aktivitaten, die sich nutzlich und
anregend anfuhlen und mit Ihren Werten verbunden sind.

Fangen Sie klein an - selbst eine bedeutsame Veranderung in Ihrer Praxis kann groBe
Auswirkungen haben.

Seien Sie ehrlich zu sich selbst, wenn es darum geht, wo Sie Unterstutzung brauchen -
und suchen Sie sie.

Fuhren Sie Ihren Selbstcheck alle paar Monate erneut durch, um zu reflektieren, was
sich geandert hat.

Vertrauen Sie darauf, dass lhre Entwicklung als Coach die Entwicklung lhrer Lernenden
direkt unterstutzt.

Kontinuierliche berufliche Weiterentwicklung ist keine Checkliste - sie ist eine Geisteshaltung.
Es geht darum, offen fUr Herausforderungen zu bleiben, sich fur Inklusion einzusetzen und
neugierig zu sein, was fur ein Coach man wird. Je mehr man wachst, desto mehr Raum schafft
man fur andere, sich ebenfalls zu entwickeln.
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